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ver österreichisch«ungarische Tagesbericht.

Russische Stellungen am Uzsoker patz erobert.
W . T.-B . Wien , 14. April . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart vom 14. April : Die allgemeiue Lage
ist unverändert.

In der Karpathenfront  war in den meisten
Abschnitten nur Geschützkampf  im Gange . Nord-
westlich des Uzsoker Passes  wurde eine von den
Russen vor Tagen besetzte Stellung in ihrer ganzen
Ausdehnung  durch den Angriff der tapferen un¬
garischen Jnfantrrieregimenter Nr . 19 und 26 e r-
ob ert. .

In Südostgalizien und der Bukowina
herrscht Ruhe . . ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.

ver Zusammenbruch der russischen(offensive
gegen den vustla -patz.

Nr . Budapest, 14. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die Zeitung „Az Nap" berichtet über die lchte Offensive der
Russen: Die Dukla-Osfensive der Russen begann im Januar
und nahm Mitte März Dimensionen an , wie sie die Kriegs¬
geschichte  in gleichem Matze nicht kennt. Jetzt kann be¬
reits konstatiert werden, datz diese Dukla-Osfensive der Russen
von gar keinem Erfolg  begleitet war . Mitte Marz er¬
hielten die Rnffen bedeutende Verstärkungen. Ihre Offensive
kulminierte in der Ost er sch lacht und ließ erst jetzt nach,
da die Russen sich nach ihren riesigen Verlusten
retablieren müssen. Nach genauen Zusammenstellungen
haben die Rüsten während dieser Offensive 6 00 0 0 an
Toten  und Verwundeten verloren , zu denen noch 10 000 un-
veuwundete Gefangene kommen.

Rälte und Schnee ln den Uarpathen.
Sr . Budapest, 14. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Ms den: Kriegspresseguartier wird gemeldet: An der ganzen
Karpathen front  herrscht starke Kälte.  Auf den
Kampfplätzen in Ungarn und Galizien  wüton , starke
Schneestürme.  Die Kämpfe wickeln sich immer auf der
gleichen Linie , östlich von V i r a v a und westlich U z s o k, ab.
Östlich mm llzsok, an der Front der deutschen Süd¬
armee,  wurden die Russen mit schweren Verlusten
zu rückgeschlagen.

vle trostlosen sanitären Verhältnisse in Serbien.
W. T.-B. Zürich, 14. April . (Nichtamtlich) Der „Neuen

Zürcher Ztg." wird von geschätzter Seite geschrieben: Nur lang¬
sam sickern die Berichte von den t r o st l o s e n Zuständen hin¬
sichtlich der Unterkunft in Serbien durch, und es wäre ein Un¬
recht. die Berichte zu verschweigen. Nach Angaben von Ärzten
lagen z. B. in einem für 16 Mann eingerichteten Raum 68
Kranke zusammengepfercht, 2 oder 3 Mann lagen in einem
Bett . Die meisten waren auf Stroh gebettet und gröhtenteils
ohne Wäsche und Betten . Sogar unter den Betten
lagen sterbende  Menschen , welche tagelang unberück¬
sichtigt  blieben . Das Blatt fährt fort : Solche Zustände be¬
weisen nicht, datz die serbische Regierung ihr Möglichstes getan
hat, um das Los der Kranken zu lindern und die Krankheiten

Soldaten !*)
Soldaten ! Wir Bürger der grohen Zeit,

Wir ehren euch, wir huldigen euch;
Wir lieben in eurem grauen Kleid
Das herrliche, heilige deutsche Reich!
Ihr seid des Volkes Mark und Kraft,
Seid Opfersinn und Jugendmut,
Und Tränen , die ihr sterbend schasst,
Vergoldet euer Hekdenblut.

Soldaten ! Ihr Bürger der Ewigkeit,
Euch grützen wir , euch huldigen wir;
Ihr kämpft um Recht und Friedenszeit.
Daß wir verschont, drum leidet ihr.
Wo Tod und Qual und Rache stöhnt,
Da steht ihr fest, da kämpft ihr mit;
In unsern Hellen Herzen tönt
Die Not der Zeit in eurem Schritt.

Soldaten ! Ihr Brüder und Helden all,
Ihr Völkertrotz dem Völkerneid,
Seid vom Gemeinen bis zum Feldmarschall
Tie herrliche deutsche Einigkeit!
Es tobt die Schlacht, es sinkt der Tag,
Ihr seid so arm , ihr seid so reich;
Doch wie'» auch immer enden mag:
Gott und die Sterne segnen euch!

Erich Oesterheld.

*) Von dem Verfasser des obenstehenden Gedichtes wird
uitlich am Samstag im Residenz-Thealer die Erstauf-
ang seiner sentimentalen Komödie „Die ctserncn Bruder"

err

Morgen -Ausgabe.
so energisch wie möglich zu bekämpfen. Die P flicht einer
fürsorglichen Regierung tväre es, unverzüglich für zweckent¬
sprechende Unterkunft zu s arge n. Datz es möglich  war,
beweisen die Verhältnisse in anderen Staaten . Es ist tlar,
datz, wo solche Zustände vorgcfunden werden, es der größten
Überwindung seitens der Ärzte  für ein Ausharren bedarf.
Wir verstehen jene holländische Abordnung von Ärzten sehr,
die wieder u m keh r t e, und wir sind überzeugt , datz ein Arzt
nichts ausrichtet , wo die einfachsten Grundlagen  für
die Krankenpflege fehlen.  Wir erachten es für unsere
Pflicht , auf diese Zustände aufmerksam zu machen und werdeir
bei Erhalt weiterer Berichte mehr  bcDnntgeben , damit nicht
Ärzte, von Berufseifer getrieben, ihr Leben unnütz zum- Opfer
bringen . _ _

Der Unterseebootskrieg.
Die letzte Begegnung mit weddigen.
Br . Kopenhagen , 14 . April . (Eig . Drghtbericht . Ktr . B >n .)

Über die Begegnung von „U 29" mit dem englischen Dampfer
„Andalusia ", eines der vielen Schiffe, die Kapitän
Wüddigen versenkte, hat die Londoner „Daily News" von
Kapitän Mall eh  folgenden Bericht erhalten : Ich war der
lchte, der unser Schiff verlich. Bevor ich in eines der Boote
stieg, wurde ich ziemlich stark an der Seite gequetscht. Ms
die Offiziere des Unterseebootes dies sähen, baten sie mich,
das Rettungsboot zu verlassen und an Bord des Untersee¬
bootes zu steigen. Das tat ich denn auch und in Kapitän
Weddigens kleiner Kajüte wurde ich von der Mannschaft ver¬
bunden. Kapitän W e d d i g e n lud mich zu Zigarren und
Portwein  ein , und ich benutzte diese Gelegenheit , um ihm
so höflich wie möglich auseinanderzusetzLn, was meine
Meinung über die deutsche Politik den englffchen Handels¬
schiffen gegenüber sei. Weddigen antwortete gleichmütig: Es
war unsere Pflicht;  äber wir suchen gar nicht, Zivilper  -
s o ne n zu töten, denn es sind die S chi f f e und nicht die
Menschen,  tue wir vernichten. Das Gesicht des Kapitäns
kam mir von Photographien her bekannt vor, und ich fragte
chn: Waren Sie nicht der Kapitän des Unterseebootes, das
drei englische Kreuzer in der Nordsee versenkte? — Richtig,
antwortete der Kapitän , ja, ich hatte damals das Kommando
über , 11 9", aber jetzt bin ich der Kommandant von „11 29".
— Keiner  von den Deutschen, so erzählt der Kapitän
Malley weiter, war uns gegenüber un liebenswürdig.
Die Gemütlichkeit der Deutschen erreichte ihren Höhepunkt,
als wrr schieden. Das Unterseeboot holte eine französische
Bark ein und, nachdem diese zum Stoppen gezwungen war,
erhielten wir Befehl, in die Boote zu gehen und mit diesen
an Bord des französischen Schiffes zu rudern.
Ein weiterer neutraler Bericht über die Arbeit unserer

Tauchboote.
Christiania , 13. April. Der Kapitän der Fredrikstadibark

, N o r " ist aus Rotterdam in Hau gesund  mit der Be¬
satzung eingetroffen. Er erzählt : Wir verließen Fvedrikstad
am 27. März mit gehobelten Breitem für Hüll.  Am
31. März , mittags , äls wir uns gerade zu Tisch gesetzt hatten,
wurde ein deutsches Unterseeboot in Sicht gemeldet. Wir
waren da nordwestlich der Doggerbank. Das Unterseeboot
war „11 19". Es hatte die deutsche Marineflagge gehißt und
signalisierte : „Augenblicklich stoppen." Wir legten bei und er¬
hielten den Befehl, die Schifsspapiere an Bord des Untersee-

Zwischen;wan ;igtausendFeinden.
Skizzen aus einem deutschen Gefangenenlager.

Von Kurt Küchler.
III.

Das Wunderbarste des Lagers und gleichzeitig das er¬
staunliche Ergebnis einer wohlwollenden Organisation ist

das Orchester.
Es besteht aus 26 Musikern, aus Künstlern und geübter.
Dilettanten . Der kriegsgesangene Kapellmeister des Stadt¬
theaters in Lille ist der Dirigent . Die Instrumente stammen
zu einem kleinen Teil aus belgischer und ftauzösischer Beute.
Was fehlte, wurde auf Kosten der Millionäre des Lagers ge¬
kauft. Auch ein Klavier durfte gemietet werden. Zweimal
des Tags ist Übungsstunde, alle Sonntage Sinfoniekonzert in
der „Festhalle", der „Fest-All", sagen die Franzosen , eine ver¬
klärende Bezeichnung für die große Halle des Waschhauses,
die man für die Konzerte zur Verfügung gestellt hat . 800
Personen können hinein , Sitzplätze kosten 25 Pfennig , wer
stehen will, braucht nur 10 Pfennig zu bezahlen. Die Fest¬
halle ist bei den Konzerten immer brechend voll, der freie
Platz draußen vor der Halle schwarz von Zaungästen . Der
Dirigent versteht es, künstlerischeund von hoher Objektivität
zeugende Programme zusammenzustellen und alle künstle-
rischcri Kräfte des Lagers , Solisten und Spezialisten , auszu-
nutzen. Ein Vortragsmeister aus irgend einer Montmartrc-
Singspielhalle macht eine Art von Conferencier . Aus den
zahlreichen, von den Zeichnern des Lagers mit ornamentalem
Schmuck versehenen und hektographisch vervielfältigten Pro-
grammen , die ich gesehen habe, teile ich das folgende wört¬
lich mit:

Nr. 173. ♦ 63. Jahrgang.

bootes zu bringen . Zwei Mann ruderten mit einem Schiffs-
prahm an Bord. Wir wurden sehr liebenswürdig van dem
Unterseebootkommandanten und den anderen empfangen . Die
Leute an Bord schienen ausgezeichneter Laune zu sein ; sie
spaßten, lachten, -und bedauerten, uns belästigen zu müssen,
es sei aber ihve Pflicht. Sie hätten selbstverständlich nichts
gegen uns . "Sie untersuchten die Schifsspapiere , behielten
sie und befahlen uns , zurückzurudern, die übrigen Mann¬
schaften mitzunehmen und das Schiff zu verlassen.  Wäh¬
rend wir zurückruderten, kam der Sandefjorddampser
„Unita"  in Sicht. Wir erhielten die Erlaubnis , cm Bord
des „Nor" unser Mittagessen sortzuschen, während die Deut¬
schen die „Unita " untersuchten, die Mais  geladen hatte und
nach Newport News sollte. Wir nahmen das Nötigste mit und
ruderten an Bord der „Unita ", wobei zwei Deutsche mit in
unserm Boot waren . Während wir dalagen, kam der- Töns-
bergdampfer „Terjeviken"  vorbei , der von Kirkwall nach
Rotterdam unterwegs war, was die Deutschen an Bord der
„Unita " erfuhren , woraus „Terjeviken" unangetastet
Weiterfähren durste. Mr sahen dann die Deutschen wieder
an Bord des „Nor" gehen und die Segel niederholen . Kurz
darauf sahen wir eine Rauchsäule auffteigen ; sie hatten den
„Nor" in Brand  gesteckt . Die „Unita " brachte uns nach
Rotterdam.

Für die Hinterbiiebencn des „II 29".
Der dem deutschen Volke am Ostersonntag bekannt-

gegebene Ausruf der unter dem Protektorat des Prinzen
Heinrich von Preußen stehenden Deutschen Luft - und Unter-
seefahrt-Kriegs-Hllfskaffe hat bereits in den ersten Tagen
nennenswerte Erfolge gezeitigt, so daß der Zentralausschutz
in der Lage war , sofort nach Eintreffen der Unglücksnachricht
über den Verlust des „11 29" dem Reichsmarineamt für die
Hinterbliebenen zur Linderung der ersten Not vorläufig die
Summe von 2000 M. zu überweisen.

Ein torpedierter französischer Dampfer in Plymouth
eingebracht.

W. T .-B- London, 14. April. (Nichtamtlich.) Der fran¬
zösische Dampfer „Frederic Franc ", der von einem deutschen
Unterseeboot torpediert worden war, wurde von zwei Regie-
vungsbarkassen nach Plymouth  geschleppt. Die Mann¬
schaft wurde gerettet.
Die englischen Seeschiffahrtsgesellschaften wandern aus!

Berlin , 13. April. (Ktr . Bln.) Einer Genfer Meldung der
„Nürnb . Ztg." zufolge berichtet der Madrider „Liberal " : In¬
folge der zunehmenden Unterseebootsgefahr beschlossen acht
englische Schiffahrtsgesellschaften unter Führung der Liver-
pool-Harwich-Linie die Errichtung neiuer Überseelinien in
spanischen Häfen.

vie niederländische Note an England
verschwiegen.

W.  T .-B. Haag, 14. April. (Nichtamtlich.) Der „Rieuwe
Courant " stellt nach der englischen Wochenschrift „The Eco-
nomist" fest, daß die britische Presse die n i e d e r l ä n d i s chc
Note  vom 19. März über die englische Kabinettsorder ver¬
mutlich auf Befehl des Zensors nicht veröffentlicht
hat . Der „iMuwe Courant " bemerkt hierzu , es sei zwar be¬
dauerlich, daß die niederländische Note in England nicht be¬
kannt geworden sei, aber wenn das Verschweigen durch den
Zensor veranlaßt sei, dann könne es nur als ein Erfolg
der niederländischen Regierung angesehen werden.

Festhalle
der Kriegsgefangenen, Lager III.

Sympfonie,
Chef d'Orcheftre Ernst Dauchez.

Programm:

8
Tont Paris
Czardas Nr.
Lieder .

a. Dein Angesicht
b. Liederkreis

Carmen (1- Partie ) .
Sonate clair de lune

Violon fit  Piano:
Mr . Lemercier, violon solo

Lohengrin

Waldteufel
Michiels
von Schumann

(Mr . Renaud , Baryton)
G. Bizct
Beethoven

Wagner
28. Fevrier 1915.

Sehr hübsch ist die Geschichte vom Einkauf der Instru¬
mente.

Der Kapellmeister vom Sladttheater in Lille, der ge-
tvohnl war , bei kurzen Urlaubsgäugen von Lager zu Lager
zwischen zwei Wachen mit aufgesteckteni Bajonett zu
marschieren, durste allein mit dem Hauptmann in die Stadt.
Dian stelle sich das Entzücken dieses Mannes vor ! Er steckte
freilich in seiner groben und abgetragenen Uniform . . . ein
Künstler, und fast ein halbes Jahr im gleichen Anzug ! . . .
aber wie wurde der äußere Mensch für diesen Gang heraus¬
geputzt! Bon seinem äußeren Menschen war eigenllich nur
der Schnurrbart da, der das Aussehen heben konnte. So
wurde denn der Schnurrbart gewichst und gespitzt, als sollte
im Opernhaus von Lille eine Premiere dirigiert werden.

Mit erhobenem Haupt schritt er neben dem Hauptmann
her, seine schwarzen Augen funkelten den Kranen und Mäd¬
chen entgegen.



Sette g. _ Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Oer Tagesbericht vom 14. April.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Abend-Ausgabe.)

W. T.-B . Großes Hauptquartier,  14 . April.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß bei Berry au Bac

scheiterte. Nordwestlich von B e r d u n brachten die Fran¬
zosen gestern Minen  mit stark gelblicher Rauch - und e r -
stickend wirkender Gasentwicklung  gegen unsere
Linien zur Anwendung.

Zwischen Maas und Mosel  wurde weiterge¬
kämpft.  Bei einem starken französischen Angriff gegen die
Linie Maiserey - Marcheville  drangen die Franzosen
an einer schmalen Stelle bei Marcheville in unsere Stellun¬
gen ein, wurden aber durch Gegenangriffe bald  wieder
h i n a u s g c w o r f e n. An der übrigen Front brach der An¬
griff bereits vor unserer Stellung zusammen . Zwischen
Combres und St . Mihiel  fanden gestern nur Artil¬
leriekämpfe  statt.

Im Aillywalde  wurden nach erfolglosen  feind¬
lichen Sprengversuchen  drei feindliche Angriffe zu¬
rückgewiesen.  Ein Angriff beiderseits der Straße
Esfey - Flirey  scheiterte westlich dieser Straße und führte
östlich derselben zu Nahkämpfen,  in denen unsere
Truppe » die Oberhand  behielten.

Im Priesterwalde  fanden keine Kämpfe statt.
In den Vogesen  mißglückte ein französischer Vorstoß

gegen den Schneifenriedkopf,  südwestlich von
Mezrral.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Verseuchung der französischen Armeezone.
W. T.-B. Berlin , 14. April. Das „B. T." meldet auS

Genf : Nachdem die Gesundheitsmission des französischen
Heeres sestgestellt hat, daß bei der Begrabung Gefallener
und der Verscharrung von T i e r l e i che n die Notwendigkeiten
hygienischer Vorschriften nicht genügend beobachtet worden
sind, so daß Massenvergiftungen von Quellen  zu
befürchten sind, soll jetzt in der Armeezone unter Leitung deS.
SanitätSausschuffes die Ausgrabung  der Leichen vorge¬
nommen werden.

Kreuch verschiebt wieder grötzereUnternehmungen
So . Genf, 14. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) General

French  unternahm persönlich eine Inspizierung der vor¬
dersten englischen Linien bei Armentieres und beschloß dar¬
aufhin einen neuerlichen Aufschub  jüder größeren
Aktion.

Noch eine englische Verlustliste für die Mnrpfr bei
Neuve Chapelle.

W. T .-B. Berlin , 14. April. Der „L.-A." meldet aus
Rotterdam : Die heute veröffentlichte Verlustliste enthält UM
Namen von Unteroffizieren und Mannschaften aus den
Kämpfen von Neuve Chapelle.  Dadurch «chöht sich die
Gesamtzahl  der Verluste auf 7838,  davon sind 2349
getötet.
Verbot der Ausfuhr von Kupfer- uwd Nickrlgeld aus

Frankreich.
W . T .-B . Bafel, 13. April. (Nichtamtlich.) Wie die „Baseler

Rachr." melden, ist in den französischen Ortschaften des
Gremzgebretes am 1. April eine Bekanntmachung angeschlagen
worden, nach der jede Ausfuhr von Nickel- und Knpsergeld,
auch ausländischer Herkunft , verboten ist. Ausnahmen
können nur durch den französischen Finanzminister bewilligt
werden. _

Der Krieg im Grient.
(Ein englisches Eingeständnis der Ghnmachl

gegen die Dardanellen.
'W. T .-B . 2»nb»o, 14. April . (Nichtamtlich.) Wie die

„Daily News" aus Tenedos melden, wird enraeräumt , daß
der Angriff auf die Dardanellen vorläufig ^ infolge der
Stärke der Dardanellenforts  und der ausgezeich.
Treten Treffsicherheit der Türken eingestellt sei . Die
Flottenleitung hoffe, schließlich ihr Ziel doch noch zu erreichen.

„Ah, mon Auptmann !" rief er glückselig und sog mit
vollen Zügen die Luft ein, §a donne une idee de liberte !"

Im großen Jnstrumentenlager , im Mittelpunkt der
Stadt , stand ein herrlicher Steinway . Mil Sehnsucht und
Entzücken und mit Augen, die vor Verlangen brannten , be¬
trachtete der gefangene Kapellmeister aus Lille den Flügel.
Der Hauptmann begriff das Flackern der dunklen Musiker»
äugen und gab die Erlaubnis zum Spiel . Da stürzte der
Mann zum Flügel , und bald guoll es rauschend aus den
Saiten , jauchzend und flammend in haltlosem Entzücken . . .
Wagner , Bizet , Maffenet und Beethoven und Bach . . . alles,
was aus der Seele dieses Künstler- aufbrach, wie aus einem
lange verschütteten Brunnen , raste ans Licht . . . es war wie
ein wütendes Enffesseln himmlischer Melodien. Der Haupt¬
mann , selber ein leidenschaftlicher Musiker, stand daneben
und lauschte beglückt. So waren beide eine Weile herausge-
riffen aus der donnernden , von Kanonen schrecklich brüllenden
Wirklichkeit . . . hinaufgeschleudert in den zeitlosen, von Herr»
lichen Stürmen erbebenden Himmel der Musik . . .

Und draußen , vor den hohen Schaufenstern , standen die
Menschen dicht gedrängt und sahen das seltsame Bild, den
Mann in roten Hosen, deffen fiebernde Hände in den Tasten
wühlten , und daneben den deutschen Hauptmann in Feldgrau,
der in Ergriffenheit lauschte. . . .

Auf dem Rückweg war der Kapellmeister aus Lille noch
ganz in Ekstase. Er war wieder der Künstler, der Kavalier,
der Weltmann und bat den Hauptmann , doch die zehn
Pfennig für die elektrische Bahn bezahlen zu dürfen . . . .

Und eine Stunde später, nach der Reveille, lag er wieder
auf seinem Strohsack.

Als die Kapelle ihr erstes Konzert geben sollte, ließ sich
ein Mann verleiten , aus dem Fenster des Übungszimmers
heraus die Marseillaise über den Hof zu blasen. Wie ein Ge-
Witter flog der aufreizende Trompetengesang über den Platz.
mrd die Loge» der Frauzojen und Belgier begannen zu er-

_ Wiesbadener Tagbiait.
Russische Hilfskreuzer im Schwarzen Meer.

Br . Paris , 14. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach
Meldungen aus Odessa  sind neun  russische Schiffe in
Hilfskreuzer  umgewandelt worden und zur Verstärkung
der Schwarzenmeerflottc abgegangen. Alle für die Aus¬
rüstung notwendigen Kanonen  wurden von den Ver¬
einigten Staaten  geliefert.
Ausschreitung der englischen Söldner in Ägypten.

W. T.-B. Mailand , 14. April. (Nichtamtlich.) „Secolo"
berichtet über schwere Ausschreitungen von australischen
Truppen in Kairo.  Am Karfreitag erhielten etwa
'.0 009 Freiwillige Urlaub nach Kairo aus den Lagern . In
einem Wege deS viele verrufene Häuser bergenden berüch¬
tigten Stadtviertels Ezbechie entstand aus Übermut und aus
Ausgelassenheit ein Tumult , der einen schrecklichen Umfang
annahm . Die Polizei schritt ein und es frrm zu einem rich¬
tigen dreistündigen Kampf,  wobei es Tote und
Verwundete gab. Am Ostersamstag brachen neue Un¬
ruhen in Heliopolis  aus . Freiwillige , denen der
Urlaub verweigert worden war , zerstörten zwei große Kaffee¬
häuser. Wieder entstand ein Kampf  mit der Polizei . Ein
Teil der in Kairo lagernden Truppen wurde daraufhin verlegt.

Die Gärung in Aegypten.
Berlin , 13. April . (Ktr . Bln .) Ein aus Kairo  zurück-

gekehrter Schwede  schildert, wie dem „B. T ." aus Stockholm,
13. April, gemeldet wird, im „Aftonölad" die Gärung in
Ägypten. Nachdem die Deutschen den englischen Handel mit
Erfolg zu zerstören begonnen hätten , seien auch in Ägypten die
Preise der Lebensmittel  gestiegen. Ganz besonders
mache sich der K o h l e n m a n g e l geltend, fast der ganze
Verkehr  mit England habe völlig aufgehört.  Alsbald,
nachdem die Verbündeten die Dardanellen zu bombardieren
begonnen hatten , seien rm Lande Unruhen ausgebrochen. Auf
den Straßen Kairos  habe man Aufrufe  angeschlagen ge¬
funden, worin die Eingeborenen ermahnt worden seien, die
Messer zu ziehen, um die Ausländer zu ermorden. Sechs Ein¬
geborene seien sofort verhaftet und viele Waffen seien be¬
schlagnahmt worden. Der Mordversuch  auf den neuen
Sultan  sei auch nur ein Ausdruck dieser Gärung . Ganz
besonders sei schon seit langem die juristische Fakultät
in Kairo ein Herd der Unruhe. Als der neue Herrscher sie be¬
suchte, sei ein Drittel der 300 Studenten ausgeblieben , um auf
diese Weise zu bekunden, daß seine Thronbesteigung ungültig
sei. Ein Sechstel der Studenten sei deshalb relegiert und 38
Studenten seien zur Strafe um zwei Semester ihres Studien¬
ganges zurückgesetzt worden. Der Sultan sei übrigens persön¬
lich sehr wohltätig und habe auf seine ganze Apanage zugun¬
sten wohltätiger Zwecke verzichtet.

*

Meuterer indischer Matrosen in Gibraltar.
Madrid , 7. April . Aus AlgeciraL wird gemeldet, daß die

indische Besatzung eines in Gibraltar  verankerten Schif¬
fes gegen den Kapitän gemeutert  hat . 41 Mann davon
mußten zu 40 Tagen Zwangsarbeit  verurteilt werden.
Die Inder dürsten mit der Zeit wohl noch auffäffiger werden.

Der Krieg über See.
Die Behandlung der deutschen Misiionare in Ostafrika

durch die Engländer.
W. T .-B . Berlin , 14. April. (Nichtamtlich.) Wie die

kautsch-evangelische Miffionshilfe aus einem Brief des
Missionars Bornath aus Nairobi,  der bekannten
Station der englischen Ugandabahn, vom 30. Januar erfährt,
war dieser mit seiner Frau am 8. Dezember auf einer Station
in Dautsch-Ostaftika gefangen worden und befindet sich seit
14. Dezember in Nairobi in Gefangenschaft.  Er
meldet, daß am 28. November der ledige Missionar Palm
aus Dettlingen in Württemberg auf der Station Niabangi
an der Marabucht unweit der Bezirksnebenstelle Musawa am
Viktoriasee vom Feinde erschossen  wurde ; unter welchen
Umständen, wird nicht berichtet. Miffionar Bornath und seine
Frau sehen der Überführung nach Indien  entgegen , wohin
Miffionar Natter  und seine Frau bereits verbracht worden
sind.
Verurteilung eines englandfeindlichenBnrenpredigerS.

Berlin , 14. April . (Ktr . Bln .) Ein niederländischer
Geistlicher  wurde laut „Berl . Tagbl ." von dem Gerichts.
Hof in Lindlez im Or anj efr e istaat zu 15 Wochen Ge-
fängnis verurteilt , weil er in einem Briefe an feine Schwieger-
mutter in Holland antibritische  Gefühle geäußert hatte.
Der Brief war von der Zensur geöffnet und zurückgehaltenworden.

glühen. Der Trompeter bekam 14 Tage Arrest, und die
Kapelle wurde auf 6 Wochen suspendiert.

Seitdem ist nie wieder etwas vorgekommen. Man ist
ängstlich besorgt, nichts geschehen zu laffen, was die deutsche
Militärbehörde beunruhigen könnte . . . so vernarrt sind die
Kriegsgefangenen in ihr Orchester.

I-a Promenade des Anglais.
Die vier Gebäude der Kaserne liegen in einer Reihe,

^ie an einer Straße . Um die Mittagsstunde , wenn die junge
Frühlingssonne warm vom Himmel fällt , gehen die ge¬
fangenen Soldaten an der Südseite spazieren, oder sie stehen
unbeweglich und stundenlang an den hohen, roten Mauern
und baden das Gesicht cm goldenen Licht. Diese breite
Straße an der Südseite der Kasernen, 800 Meter lang und
50 Meter von den Wänden bis zum Drahtzaun , nennen fit
die „Promenade des Anglais ", nach der berühmten und un¬
vergleichlichen Promenade des Anglais in Nizza. Aber der
Blick fliegt nicht über die tiefblaue Seide des Meeres , er geht
über Äcker und Wiesen und Baustellen und sieht in der Ferne
dre grau umdunsteten Häuser und Türme der Stadt . Und es
sind keine Shkomoren, Palmen und Eukalyptusbäume da,
sondern nur Weidenstümpfe, Weißdornbüsche und auf den
Feldern junge, grüne Saat.

Unter den Gästen der Promenade des Anglais sieht man
ständig einen jungen Mohammedaner in weiten, türkisblauen
Pluderhosen , den roten Fes aus dem Kopf. Das schwarze,
kurzgeschorene Haar steigt bis zum braunen Nacken hinab.
Einsam lehnt der Mohammedaner an der Mauer , ohne Ge-
noffen, ohne Freund . Er ist der einzige Orientale im Lager,
ein zum Schweigen verurteilter Mann , denn er kann kein
Wort Französisch, und keiner der Franzosen spricht die
Sprache des heißeren Landes . Er steht da, als sei er ganz
,n seine Seele hiTTeingesuTiken, die dunklen, weit geöffneten
Augen träumen schwermütig in die Ferne . Steht er wirklich
unten im Süden vor den weißen Palästen der Promenade
des Anglais unter den Palmen und Eukalypten am Rande
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Die Deutschen aus Ncnzuinea in Berlin.

Berlin » 12. April. Die deutschen Beamten von Neuguinea,
die, wie berichtet, gestern voii Kopenhagen nach Berlin fuhren,
sind dort glücklich angekommen und werden sich sogleich den
Militärbehörden zur Verfügung stellen. Über ihre Erlebnisse
erzählte einer der Beteiligten dem Mitarbeiter eines Berliner
Blattes : Deutsch-Neuguinea wurde bekanntlich im September
vorigen Jahres von der australischen Flotte , bestehend aus
einem Dreadnought , drei Panzerkreuzern , einer Anzahl Kano¬
nenbooten, Torpedoöootszerstörern und Unterseebooten, ferner
einem französischen Admiralsschiff angegriffen . Die Flotte
führte auch ein Truppentransport schiff  mit sich, von
dem eine Brigade , kombiniert aus australischen See - und
Landsoldaten, gelandet wurde. Diese Streitkräfte haben sich
zunächst auf die in Pitaka  auf Neupommeru im Bau be¬
findliche Funkenstation gestürzt, wo ein den ganzen Tag wäh-
rendes Gefecht mit der aus dem Beurlaubtenstande der
Weißen und den eingeborenen Polizeitruppen gebildeten be¬
waffneten Macht des Schutzgebietes stattfand . Die Funken¬
station ist natürlich von den überlegenen Kräften der Feinde
erobert worden. Selbstverständlich war es ganz ausgeschlossen,
daß die handvoll  Leute die militärische Besetzung des
Schutzgebietes verhindern konnten. Immerhin haben die
Kämpfer durch geschickte Operationen im Felde auf die briti¬
schen Truppen einen solchen Eindruck  gemacht, daß K a p i -
lulationsbedingungen  erzielt wurden , welche den zu
den Waffen gerufenen deutschen Pflanzern und Kaufleuten
die Rückkehr  zu ihren Geschäften  in Neuguinea und
den gesamten Beamten des Schutzgebiets, sowohl denjenigen,
die in den Gefechten bereits gefangen worden waren , wie den¬
jenigen , die noch bei der bewaffneten Macht im Hinterland
standen oder ihre zivilen Funktionen noch wahrnahmen,
freie Reise nach Deutschland ohne jede Neu¬
tralitätsverpflichtung  gegenüber Großbritannien
oder seinen Verbündeten gewährten.

Beginnende Revolution in Indien?
IV. T.-B. Basel, 14. April. (Nichtamtlich) Dir Schweizer

Depeschenagentur verbreitet eine Meldung des „Corriere della
Sera ", daß sich die Lage in Britisch-Jndien wirklich ernst
zu gestalten beginnt. Es scheint sich um eine richtigere » »-
l u t i o n ä r e Bewegung zu handeln, die beständig an
Ausdehnung  gewinnt , besonders in den Provinzen
Bombey, Delhi und Bengalen. Man meldet das Vorhanden¬
sein bewaffneter Banden.  Es wird geglaubt, daß die
britische Regierung manche Schwierigkeiten zu überwinden
haben wird, um Ordnung und Ruhe wieder herzustellen, denn
die Bewegung breite sich auch unter den intellektuellen
Bevölkerungsklaffen aus.
Englische Erdrosselungsversuche am deutschen Handel

in China.
W . T .-B. London, 14. April . (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Schanghai : Englische Aktionäre bemühen sich,
alle deutschen Direktoren  ans den engfffchen Ge-
sellschaften zu entfernen . Man spricht sich dafür auS, daß die
Regierung , um das englische Ansehen zu wahren , andgüttig
den HandÄ mit den Feinden in China für ivngefetzlrch er¬
klären soll.

Kanadas Kontingent.w.T-B. London, 13. April. (Nichtamtlich.) Die .Times'
meldet aus Ottawa : Premierminister Borden  erklärte im
Unterhause, daß Kanada 100 000 Mann unter bat Waffen
habe und vom ShuegScnrtt um Entsendung eines zweiten
Expeditionskorps ersucht worden sei.
Der deutsche Vertreterim Kall des „William Krye ."

Br . Kopenhagen, 14. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die deutsche Regierung übertrug dem Rechtsanwalt Wal-
denström in Malmö  die Wcchrnehmung ihrer Interessen
in dem Streiffall wegen des versenkten amerikcmffchen
Schiffes „William Fr  he ". Waldenström nahm das An¬
gebot an und wird in den nächsten Tagen nach New Jork
abreisen. ' _ __ ________ ____

Die Neutralen.
Lin Schweizer Protest gegen die Waffen¬

lieferungen Amerikas.
Br . Zürich, 14. April. (Eig. Drahtbericht. Äh:. Bln.)

Der „Berner Bund" schreibt in einem Leitartikel über die
amerikanische Ausfuhr von Kriegsmaterial , es könne nicht
verschwiegen werden, daß die amerikanische Waffen - und
MuniffonSzufuhr auch in neutralen  Ländern viel be¬
sprochen  wordrn ist. Man sagt mit Recht, der Krieg

der schimmernden Bucht von Nizza, an der Baie des AngeS?
. . . Sieht er wirklich das strahlende blaue Meer, golden ge¬
schuppt von der glühend herabstürzenden Sonne ? . . . Sieht
er die weiß leuchtenden Städte der Küste Afrikas aus dem
Schoß des Meeres herauftauchen und all die köstlich erschlaf¬
fende, prangende Herrlichkeit des Orients?

Fröstelnd schauert der Mohammedaner unter einer rasch
vorüberstreichenden Regenbö zusammen . . . er erwacht zur
Wirklichkeit' und senkt ergeben den Kopf. Man schleppte ihn
aus der strahlenden Heiterkeit seines Landes in den roten
Blutdunst Europas , in das schauerliche Gewitter der Schlach¬
ten, in die Ode des Gefangenenlagers . . . Fatum . . . .

Er ist von den zahlreichen Mohammedanern , die früher
in diesem Lager waren , allein zurückgeblieben. Seine
Kameraden und Religionsgenoffen haben vor dem Orrenta --
listen einer deutschen Universität mit der Hand auf deui
Koran geschworen, mit den Türken in den Heiligen Krieg zu
ziehen. Sie sind nach Zossen gebracht worden, von wo aus
sie nach Konstantinopel übergefüyrt wurden . Er allein wollte
nicht. Er hatte wohl genug vom Krieg. Nun steht er als
einsamer Sonderling , als melancholischer Träumer , ein tn
Schweigen erstarrter Sohn der Sonne , an den hohen, roten
Mauern der deutschen Kaserne, das Land der Sehnsucht mit
der Seele suchend.

Zu ihm gesellt sich oft ein Belgier , ein hochgewachsener
Mann , mit langem, silbernem Bart , ein reicher Kaffeewirt
aus Brüssel. Er kommt aus dem Lazarett . Die Gicht plagt
ihn, er sucht nach der Sonne . Er könnte sich's leisten, zu
Füßen des Mont Chauve d'Aspremont an der Bucht von
Nizza zu sitzen und sich den warmen Mantel der südlichen
Sonne um die schmerzenden Glieder zu schlagen. Nun sücht
er trübsinnig neben dem einsamen Bundesgenossen aus
Aftika, ein armseliger Kriegsgefangener , trägt einen abge¬
tragenen , sahlblaucn Waffen rock . . . und könnte doch, im
Frack, mit dem langen , silbernen Bart über schneeweißer
Wäsche, eine so gute Figur in den hohen MormorsAen de-
Castno Mumciaple in 3üzza machen. . . .



würde  früher zu Ende  gehen , wenn diese Lieferungen
nicht eiuträfen . Auch aus Schweizer  Kreisen sind uns
Proteste  zugegangen , in denen u. a. verlangt wird, dre
Schweiz solle an die Spitze einer grotzeu Protestbr-
wegung der Neutralen treten.

Line Denkschrift der Grafen Vernstorff.
Br . Hamburg , 14. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

^Dailh News" melden aus New Kor!, daß der deutsche Ge¬
sandte in Washington Graf Bern stör ff  eine Denkschrift
veröffentlicht hat. dir dem Wortlaut der deutschen Note beigc-
fügt ist. In der Denkschrift wird zunächst bedauert , datz es
den Vereinigten Staaten mißglückt ist, die Freilassung der
„Wi lhelmina"  durchzusetzen, und datz sie diese Ver¬
letzung  des Völkerrechts ruhig hinnehme.  Über die
Frage der Waffen - und Munitionslieferung
wird ausgeführt : Die Vereinigten Staaten sind das ein¬
zige  Land , das in der Lage ist, Kriegsmaterial auszuführen.
Diese Tatsache gibt dem Begriff der Neutralität  eine
n e u e B e d e u t u n g, die im G e g e n s a tz zu dem wahren
G e i st der Neutralität steht. In den Vereinigten Staaten ist
eine ungeheure neue Industrie durch Anfertigung von Kriegs¬
material entstanden. Wenn das amerikanische Volk wirk¬
lich  seine Neutralität beivahren wolle, dann würde es auch
Mittel sinden können, um die ausschließliche Ausfuhr von
Kriegsmaterial nach den DreiverbandSstaaten zu verhin¬
dern  oder zum mindesten würde es durchzusetzen verstehen,
datz man seinem rechtmäßigen Handel mit Deutsch¬
land,  besonders dem mit L e b e n s m i t t e l n, keine Schwie-
rrgkeiten macht.

Griechenlands Politik.
W - T .-B . Kopenhagen, 14. April . (Nichtamtlich.) Der

'Korrespondent der Zeitung „Politiken " in Athen hatte eine
Unterredung mit dem griechischen Minister des Äußern
Zographos,  in der dieser erklärte . Griechenland wider¬
stehe der Versuchung,  eine Politik ein- uschlagen, die
nur augenblicklich eine glänzende Außenseite habe. Die Regie¬
rung richte ihre Politik nach zwei Gesichtspunkten ein, näm¬
lich nach der bulgarischen Gefahr und nach dem Lose der
Griechen, die sich unter fremder Herrschaft befind« !. Der
Minister drückte sein großes Bedauern  über die Politik
aus , die Venizclos'  Zurücktreten vom politischen Leben
zur Folge hatte , und erklärte , datz er und alle seine Kollegen
alles täten , um die öffentliche Meinung im jetzigen kritffchen
Augenblick zu beruhigen und eine Sammlung zwischen allen
Parteien herbeizuführen ; aber die aufgeregte Sprache der
Zeitungen sowie Venizelos' Nervosität erschwerten die Be.
mühungeii der Regierung.

Der Hafenstreik in Genna.
w.  T .-B. Zürich, 14. April. Wie die „Zürcher Ztg." mjt-

teilt , traten sämtliche Kohlenauslader  in Genua
in den Ausstand.

Rückgang der italienischen Staatseinnahmen.
Die italienischen Staatseinnahmen zwischen dem 1. Juli

1914 und dem 1. März 1915 weisen nach dem „Popolo
Romano " vom 5. April gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt
des Vorjahres einen Rückgang von 72 Millionen  Lire
auf . Der Getreidezoll allein brachte diesmal nur 17 Millio¬
nen, das sind 44 Millionen weniger . Die Verbrauchssteuern
blieben um fast 70 Millionen zurück, sei es nur infolge der «lb-
nahme der Einfuhr oder der Abnahme der Zucker- und Spiri¬
tuserzeugung . Die Einnahmen der Post verminderten sich um
6 Millionen , dagegen stiegen die der Telegraphie um 4 375 090,
bet Fernsprecher um 331 000, der direkten Steuern um 24
Millionen , der Tabcrkregie um fast 18 Millionen.

Eine drahtlose norwegisch-amerikanische Verbindung.
Br . Stockholm, 14. April. . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Won Chatham  an der Ostküste der Vereinigten Staaten
wird mitgeteilt , daß man in der u ä ch ste n Zeit  zum ersten¬
mal nach dem Kriegsausbruch direkte telegraphische Verbin¬
dung zwischen den Vereinigten Staaten und einem der neu¬
tralen Länder Europas , nämlich Norwegen,  herbeisühren
werde. Es sind zwei drahtlose Telegraphenstationen , die diese
Verbindung ermöglichen werben, die eine Station auf K a p
Code  in Amerika, die andere auf Stavanger  in
Norwegen.

oder 10 Schwerverwundete transportieren , so daß öl Leicht
verwundete bezw. 30 Schwerverwundete mit den Wagen ve-
fördert werden können. Mister Taylor,  dessen Anregung
diese Stiftung zu verdanken ist, hat die Wagen durch den
Verein vom Roten Kreuz besorgen lasten. Sie entstammen
den Werkstätten von Klei er  in Frankfurt a. M., Opel
(Rüsselsheim) und Mannesman- Mul ag (Aachen)
Der eine der Transportwagen ist für die Truppen des 1 8.
Armeekorps,  der zweite für die Armee des Kron¬
prinz  e u und der dritte für die H i n d e n b u r g s che Ar¬
mee bestimmt.

Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln.
W . T .-B. Berlin , 14. April. (Nichtamtlich.) Der „Neichs-

anzeiger " veröffentlicht den Wortlaut der Bekanntmachung,
betreffend Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln.

Oie Invalidenversorgung.

Belobigung der 10. Nefervearmeekorpr.
Dem 10. Reservekorps, das in der Haupffache aus braun-

schweigischeu, oldenburgischen und hannoverschen LandeS-
kindern besteht, ist von seinem Armeesührcr folgendes Lob
gespendet worden:

„An 10. Reservekorps. Die in der W i n t e r s chl a cht in
der Champagne  beteiligt gewesenen Infanterie - und
Feldartillerie -Truppenteile des 10. Reservekorps haben sich in
ganz besonders hervorragender Weise,  mit
unermüdlicher, zäher Ausdauer und Tapferkeit geschlagen.
Die Taten der Regimenter des 10. Reservekorps in der Cham¬
pagne bedeuten ein neues Ruhmesblatt  in ihrer
Geschichte, (gez.) v. Einem,  Generaloberst . v. Eben,
kommandierender General des 10. Reservekorps."

Aus der elsatz-lothringischen Kammer.
W T.-B - Strahburg , 14. April . (Nichtamtlich.) Die Erste

Kammer hielt heute nachmittag 3 Uhr eine Sitzung ab, die der
Präsident Dr . Höffel  mit einem Hinweis auf den Welt-
krieg eröffnete und dabei betonte, daß die elfass,sche
Ehre von der deutschen Ehre  gedeckt werde. Staats¬
sekretär Graf v. Rödern  erläuterte den Etat für 1915 und
sagte zum Schluß : Der große Staatsmann Bismarck prägte
die Wort - Blut und Eisen für die Grundlage , m denen das
Deutsche Reich zusammengeschweißt wurde. Diese Grundlage
bat auck den inneren Zusammenschluß  und den
wirtschaftlich« ' Auffchtoung herbeigeführt . Das gemernfame
Erlebnis dieses von Deutschland nicht provozierten Welt¬
krieges und die opferwillige Bereiffchaft ganz Deuffchlands
wird die Grundlage sein für einen engeren  rnneren Zu¬
sammenschluß mit unseren Volksgenossen jenserts des Rherns,
aber auch unserer deuffchen Grenzmark . Der Etat  wurde
an die Finanzkommiffion verwiesen, während die Diäten in
allen drei Lesungen Erledigung fanden. Die nächste Sitzung
ist Donnerstag 10 Uhr.
- t Line hochherzige amerikanische Spende.

W T -B Frankfurt o. M., 14. April . (Nichtamtlich.)
Dem Generalkommando des 18. Armeekorps wurden heute
dreiKrankenkraftwagen m!t je zwei An¬
hängern  übergeben , die von Freunden Deutschlands ni
d« i Vereinigten Staaten  von Nordamerika gestiftet
w« den sind, Jeder dieser 3 Züge kann 17 Leichtverwundete

Das Moralische versteht sich nach dem be^innten
Worte von selbst. Darüber , daß ebenso wte für die
Hinterbliebenen der Gefallenen auch für jene, dre durch
Verwundung oder Krankheit in ihrer Gesundheit und
Arbeitsfähigkeit geschmälert oder in bezug auf dte letz¬
tere sogar beeinträchtigt sind, in ausreichender
Weise gesorgt werden nmß, herrscht Einmütigkeit.

Der Reichstag wird sich ja demnächst mit der An¬
regung beschäftigen, diese Dankesschuld, dre eme Ehren¬
schuld bedeutet, durch eine reichlichere und gerechtere
Ausgestaltung der M ilitärinvall denrenten
in umfassenderer Weise zu tilgen , als das bei der bis¬
herigen Regelung der Fall war . Es mutz dafur gesorgt
werden, daß nach denl Weltkriege 1914/15 nicht mehr
die unerfreulichen und beschämenden Erörterungen
über die unzureichende Veteranenfürsorge die ottent-
liche Meinung beschäftigen. ^ ^ „ .

Allein es liegt auf der Hand, daß durch die Rente
— auch wenn, wie billig, dafür gesorgt wird , daß ste
nicht nur dem jeweiligen militärischen Rang , sondern
nach Möglichkeit und bis zu gsmssen ,Grenzen dem
früheren Einkommen des Militärinvaliden angepatzt
wird —- die Frage der Versorgung nicht ausreichend
gelöst werden kann, sondern daß es vor allem auch
darauf ankommt, die Invaliden des Krieges ^ soweit sie
arbeitsfähig  bleiben , entweder nach, Möglichkeit
wieder in ihren alten Berufen unterzubringen oder
ihnen, soweit das nicht geht oder angeht , eine neue

>Existenz zu schassen. Es sind in bezug auf die Der-
sorgung der in ihrer Arbeitsfähigkeit Gemrnder-
t e n -bereits etliche Vorschläge gemocht Morden, die zmn
Teil jedenfalls Beachtung verdienen. So der datz
ihnen die leichteren, nicht besonders große Anforderun-
gen an die Arbeitskraft stellenden Posten im
öffentlichen Dienst,  also in dem , des Reiches,
des Staates und der Gemeinden, eingeraumt werden
sollen, soweit diese durch die Blutapfer des Krieges
freigeworden sind oder soweit solche Stellen neu ge¬
schaffen werden. . . .

Ein anderer Vorschlag geht dahin . gewisse indu
strielle Arbeitsprozesse, die im Rahineri der ^ istungs
sähigkeit der Invaliden liegen, halb öffentlicher, vom
Staate finanziell und administrativ unterstützter , P r o-
duktivgenossenschasten den Kriegs,
invaliden  zu übertragen und ihren Ab sich zugleich
durch laufende Verträge mit Behörden , Konsum-
vereinen und auch industriellen und koinmerziellen
Großbetrieben zu sichern. Es handelt sich dabei um
einen sehr tief in das wirtschaftliche Leben eingreifen¬
den Vorschlag, dessen Durchführbarkeit erst dann naher
erörtert werden könnte, wenn durch umfassende statffti-
sche Feststellungen Unterlagen für die Berechnung der
hier in Frage kommenden Möglichkeiten gegeben fern
werden, da sich nur auf diese Weise die unumgängliche
wirtschaftliche und technische Grundlage für « ne solche
ganz neuartige Produktionsorgamsation m der Form

Produktivassoziation schaffen ließe So bestechend
der Gedanke an sich ist, so wird .man doch auch die Wirt-
scbaftlichen Gefahren , denen eme derartige Orgamsa
Hon unterliegt , ebensowenig unterschätzen dürfen wie
die dadurch hervorgerufene , bis auf werteres noch nicht
zu übersehende Einwirkung auf den freien Wirtschafts-
und Arbeitsmarkt . . . .

Weit verlockender und von vornherein weniger , ja
man darf wohl sagen keinerlei Bedenken unterl -eqend
ist jedenfalls die Anregung , die noch arbeitsfähigen
Militärinvaliden auf dem Lande, in Landwirt,
schüft  unterzubringen , wo der Klein  b e t r r e b
nicht nur durchaus lebenskräftig , sondern sogar m
mancherlei Beziehungen dem Großbetrieb überlegen fft.
°tst doch hierbei einmal zu erwägen, daß für viele In¬
validen der Aufenthalt auf dem Lande weit zutrag,
sicher sein wird als in den Städten , wahrend anderer-
seits gerade die Lücken, die der Krieg m der Landbe-
völkerung gerissen hat . am schwersten auszufullen sein
werden und doch im Interesse der gesicherten Volks-
ernährung durchaus ausgefüllt werden müssen. Nun
wird man freilich einwenden können, daß nicht jeder
invalid gewordene Städter das Zeug zum Ackevl̂mer
ha? aber man darf nicht verkennen daß die Stadlbe-
völkerung zmn Teil aus vom Lande Zugewanderten
besteht ilnd gerade die Ruckwandetung  dieser
miss Land zu fördern , wird eine der wichtigsten zu¬
gleich wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben nach dem

gegebene Form für die Ansiedelung dieser In
validen des Krieges aber wird , m erster Reche das
Rentengutverfahren  sein ganz gleich. ob nun
den Siedelungslustigen dre Anzahlung m Form eines
Darlehens voni Reiche oder durch teilweise Kap i-
+TnUerung  ihrer Invalidenrente  gewahrt
wftd Auch an Land für solche Ansiedelung kann es
nickt fehlen, da zu einem Teile Grund und Boden frei
werden wird , zweitens solcker durch die oft geforderte
A u f t e i l u n g g e e i g n e t e r D o m a n e n und drit¬
tens durch Kultivierung von Moor - und
Sdländereien  beschafft bezw. geschaffen, werden
kann. Man hat ja bereits damit begonnen, dre Arbeit

der Kriegsgefangenen  zur Schaffung solches
Kulturlandes zu verwenden, und diese Arbeit wird jetzt
im Frühjahr in noch weit umfassenderem Matze tn An¬
griff genommen werden können. Mit der möglichst
reichlichen Errichtung solcher Kl einsiede l ungen
würde nicht nur ein wirtschaftliches und soziales
Problem gelöst werden, sondern es wäre auch die
schön st e Veteranenfürsorge,  wenn man
denen, welche für die Verteidigung der,deutschen Erde
gebstrtct haben, ein Stück dieser Erde als Ar¬
beit s- und Heimstätte  verschaffen würde.

Eine wirtschaftliche Maßnahme in Belgien.
W. T - B . Brüssel, 13. April. (Nichtamtlich.) Infolge der

großen Schwierigkeiten, die mit dem Abtransport , der Ord¬
nung und Abschätzung der Waren sowie mit Prüfung der
Reguifitionsscheine verbunden waren , verzögerte sich die in
Aussicht gestellte Bezahlung der in Belgien  requirierten
Massengüter.  Ilm den Besitzern der Requisitionsscheine
jedoch die Fortführung ihrer Betriebe und zu Anschaffungen
sowie zur Lohnzahlung usw. möglichst Barmittel znKuführen,
errichtete der Generalgouvernour von Belgien eine Vor¬
schuß lasse,  die auf die Empfangsscheine für requirierte
Massengüter zinsfreie Vorschüsse  gewährt . Me
Vorschußkaffeist der Bankabteilung beim Generalgouverneur
angegliedert und wird von der Direktion unter dem Vorsitz
des Generalkommissars für Bank« ! in Belgien sowie einem
Beleihungsausschutz geleitet.

Zur Revision im Todesurteil gegen den englischen
Kriegsgefangenen Lonsdale.

, Br . Berlin , 13. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Auf die Revision des englischen Kriegsgefangenen Lons¬
dale,  der , wie erinnerlich, am 29. Dezember vor dem Ober¬
kriegsgericht des Generalkommandos in der Berufungsinstanz
wegen tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten zum Tode
verurteilt wurde, findet am 35. April vor dem ersten Senat
des Reichsmilitärgerichts die Revisionsverhandlung statt.
LonSdale war im Gefangenenlager D ö b e r i tz am 9. Novem¬
ber den Anordnungen der überwachenden Landsturmleute nicht
gefolgt, sond« n hatte sich widerständlich benommen und einem
Land sturm mann  einen Stoß gegen die Brust versetzt.
Erst durch Säbelhiebe  wurde er zur Vernunft gebracht.
In der ersten Ju >stanz wurde Lonsdale zu 10 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Aus die Berufung des Gerichtsherrn
hob das OberkriegSgericht dieses Urteil auf und erkannte aus
Todesstrafe. Hiergegen hat Lonsdale Revision beim Reichs-
Militärgericht eingelegt.

LiebKnechtsche (Quertreibereien.
O Berlin , 12. April.

Wenn ein von der Pariser „Humanitö " veröffent-
lichtes Manifest der Liebknecht und Konsorten echt sein
sollte, dann können wir nur den einen sehnlichen
Wunsch -haben, daß die Regierung und ihre nachgeord-
neten Behörden in dieser Sache das einzige Richtige
tun , indem sie nichts tun . Das Manifest fordert , daß
Deutschland zuerst den Ruf nach Frieden ausstoße . Das
Schriftstück beruft sich auf die unabhängige Arbeiter¬
partei Englands und auf die russischen Sozialdemokra¬
ten. „die mit Ungeduld das Erwachen des revolutio¬
nären Geistes in der deutschen Sozialdemokratie er-
warten " ; es beruft sich ferner auf Frankreich, wo kein
Sozialist für eine Eroberungspolitik sei ( !) . „In einem
Begleitschreiben wird „von einem Dutzend Führer " der
deutschen Sozialdemokratie gesprochen, ,chie durch den
Krieg vollständig verrückt gemacht worden sind". Es
heißt dann weiter : „Ihr könnt uns glauben , Genossen,
wenn wir euch versichern, daß das deutsche Proletariat
durchaus nicht einverstanden ist mit den Erklärungen
eines Scheide mann  und eines Heine . . . . Ihr
könnt aus der Rede Haases ersehen, daß die Opposition
gegen diesen verabscheuungswürdigen Krieg in Deutsch¬
land ständig wächst." Genug, das Manifest und die
Formen , in denen es den „Genossen" in den feindlichen
und in den neutralen Ländern -bekanntgegeben wird,
bedeutet die stärkste, -bisher erlebte Auflehnung der radi¬
kalen Minderheit der Partei gegen deren überwälti¬
gende Mehrheit . Wir wollen das Betragen der Herren
Liebknecht , Lede -bour und Mehring  nebst
weiblichem Anhang hier nicht kritisieren ; es gibt nichts,
was unnötiger a.ls solche Arbeit wäre , aber -es kommt
ja auch nicht auf das Manifest, sondern auf seine Wir¬
kung an , auf die nach innen und auf die iiach außen,
lim es noch einmal und mit Betonung zu sagen, so
würde gewiß jeder ruhige Betrachter wünschen und
wünschen müssen, daß unsere Regierung nach wie vor
die schweigende Beobachterrolle ausüben möge. Es
wäre denkbar, daß diese Rolle aufgegeben wird , aber
es wäre nicht gut, wenn das geschehen sollte. Zwar
haben wir nicht die Besorgnis , daß etwas erfolgen
werde, was den von se I b st sich vollziehenden R e i n t-
gungsprozeß  in der Sozialdemokratie durch un¬
angebrachtes Zugreifen stören könnte, aber es wird ge-
wiß an übereifrigen Leuten nicht fehlen, die aus durch¬
sichtigen Beweggründen falsche Ratschläge geben.
Hoffentlich wird diese Mühe vergeblich bleiben . Unser
Vertrauen stützt sich auf die Besonnenheit und
auch auf den Humor,  mit dem bisher schon ähnliche
Kundgebungen aus der Gruppe der geifernden und
keifenden Radikalen behandelt worden sind. Wir er-
innern daran , daß z. B. eine Nummer der von Klara
Zetkin herausgegebeneii Zeitschrift „Die Gleichheit .
ur der ziemlich unverhüllt zum Prassenstreik zur Ver-
Hinderung des Krieges anfgefordert wurde , ungehindert
verbreitet werden konnte; eines der General¬
kommandos  gestattete dre Verbreitung , weil solche
Schreibereien doch ganz öletchgult »g feiert (dies
war ungefährst der Sinn , nicht der Wortlaut ). Der Ge¬
danke datz mit einem Heraustreten aus der bisherigen
Zurückhaltung nur „Märtyrer " geschaffen werden , wur¬
den. liegt so nahe, datz wir uns nicht vorstellen können,
e- werde irgendwo, wo Entschlüsse zu fassen sind, unbe¬
rücksichtigt bleiben können. Es kommt aber noch die
Erwägung hinzu, daß ein etwaiges Vorgehen gegen die
cr.c-dknecht.Gruppe im A u s l a n d e , die gründlich ver-
kehrte Meinung erwecken könnte, diese Gesellschaft sei
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ernster  M nehmen, als es angemessen ist, sie sei
keine Gesellschaft von politischen Hans¬
wursten . In Wirklichkeit ist sie das , wie jeder
bei uns weiß. Man überlasse also der Sozialdemokratie
selber die Aufgabe, hier reinen Tisch zu machen. Je
hüllenloser sich die bemitleidenswerte Ein¬
sichtslosigkeit  der Liebknecht-Gruppe darstellt,
je störender sie zugleich von der überwiegenden Mehr¬
heit der vernünftigen Leute in der Partei empfunden
werden muß. desro st ä r k e r wird für die Parteileitung
der Zwang werden, diese Quertreiber vor die Tür
zu sehen.  Nun ist es ja immer noch möglich, daß die
Pariser „Humanit ^" das Opfer einer Täuschung ge¬
worden iü . Das Blatt fügt der Kundgebung , die über
Holland nach Paris gelangt ist, kein Begleitwort bei,
und vielleicht soll damit gesagt sein, daß die Echtheit
einstweilen denn doch bezweifelt wird . Wer weder der
Inhalt noch der Ton des Manifests und des dazu ge-
höriaen Briefes sind so beschaffen, daß man nicht glau¬
ben könnte, dies sei wirklich als Kundgebung Lieb-
knechts und seiner Getreuen in die Öffentlichkeit hinaus-
gegangen. Es steht nichts in dem Manifest , was nicht,
wenn auch in vorsichtigerer Form , schon von Liebknecht
und Ledebvur, aber auch vom „Vorwärts " gesagt wor-
den wäre . Die Pflicht, das Ausland davon zu über-
zeugen, daß nur eine Clique  so denkt und urteilt,
liegt zuerst und zuletzt der deutschen Sozialdemo,
kratie  ob . Wir haben das Vertrauen , daß sie diese
Pflicht schleunigst und durchgreifend auch
erfüllen  wird.

Aus einer französischen Antwort.
Welches Verständnis die französische Sozialdemokra¬

tie für den würdelosen und törichten Aufruf zeigt, geht
nach einer Meldung der „Kölnischen Zeitung " von der
holländischen Grenze daraus hervor, daß sie erst nach
dem Siege der französischen und mit
Frankreich verbündeten Waffen  und erst
'nmh der vollständigen Niederwerfung
Deutschlands — im nächsten oder darauf folgen-
den Jahr — darüber reden will. Me sie .das versteht,
.das macht u. a. Gustav Herv^ in seiner „Guerre
Sociale " dem Genossen Liebknecht klar, indem er
schreibt: „Sie sagen, daß Sie für einen Frieden ohne
Landerwerb sind? Was verstehen Sie darunter?
Meinen Sie damit , daß jeder aus neuen Erwerb ver-
zichten und seine allen Erwerbungen behalten soll?
Wenn Sie glauben, daß wir dem Großtürken  die
griechischen, armenischen oder arabischen Völker lassen,
die er unter seinem Joche häll , und den H a b s -
bürgern  die Polen , die Rumänen , die Tschechen,
Serbo -Kroaten , die Italiener , die unter ihrem Wsatz
schmachten, wenn Sie glauben, daß wir Ihr Doll die
deutsche Kultur den Dänen  Schleswigs , den Polen
Schlesiens oder den Elsaß - Lothrin  g ern  aufer¬
legen lassen, so kennen Sie uns nicht.  Und kein
Landerwerb , nein, aber Befreiung der amr-ektierten
Nationen !"

Damit haben die Liebknecht und Genossen eigentlich
eine Antwort erhallen , wie sie ihnen zu gönnen ist. Daß
sie aber diesen verbohrten deutschen Radikalen eine
Lehre  sein könnte, wagen wir von diesen nicht mehr
zu hoffen.

Zur Spaltung in der württrmbergifchen Sozialdemokratie.
Br . Stuttgart , 14. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die sozialdemokratische „Schwäbische Tagwacht" teilt zur
Spaltung in der württembergischen Sozialdemokratie eine
Entscheidung des Parteiausschusses  mit , in der
es heiht : Die Entscheidung des Parteivorstandes , wonach als
Mitglied der deutschen Sozialdemokratie nur anzusehen ist,
wer einer der bestehenden Kreisorganisationen angehört und
durch diese mit der Landesorganisatton und der Gesamtpartei
verbunden ist, hat am letzten Donnerstag die Billigung
des deutschen Parteiausschusses mit allen gegen eine Stimme
gefunden. Damit ist nun die neue Landeskom¬
mission  auch von der Körperschaft, in welcher die Partei¬
organisationen des ganzen Deutschen Reiches vertreten sind,
als außerhalb der Partei  stehend erklärt.

Xriegsliteratur.
„Kriegsgeographische Zeitbilder ." Land und Leute der

Kriegsschauplätze. Heransgegeben von den Privatdozenten
Dr . Hans Spethmann  und Dr . Erwin Scheu . Im
Berlage von Bert u. Co., Leipzig, beginnt eine Reihe von
Broschüren zu erscheinen, aus die wir unsere Leser besonders
Hinweisen möchten. Sie behandeln erschöpfend den Gegen¬
stand und sind, wo es zum Verständnis nötig erschien, mit
Bildern und Kartenskizzen ausgestattet . Es liegen uns die
ersten vier Hefte vor, nämlich : Lest 1: „Die wirtschaft¬
lichen Grundlagen der kriegführenden
Mächte ." Bon Prof . Dr . A. Oppöl-Bremen . — Lest 2:
„KohIennot und Kohlenvorräte im Welt¬
kriege ." Bon Prof . Dr . F . Frech-Breslau . —> Heft 3:
,.Der Kanal mit seinen Küsten - und Flotten¬
stützpunkten ." Don Privatdozent Dr . H. Spethmann-
Berlin . — Heft 4 : „Antwerpen ." Geographische Lage und
wirtschaftliche Bedeutung . Bon Dr . Hans Praesent -Greifs-Wald.

Der deutsche Krieg. Fl-ugschriftensaiirmlung, herausge-
gsben von Dr . Ernst Jäckh . (Deutsche Verlagsanstalt,
Stuttgart .) Ans dieser bekannt« , Sammlung können wir
heute wieder 7 lesenswerte Hefte aufführen . Heft 34: „Deut¬
sche Siödeluna im  Osten ", Von Prost Dr . Raimund
Fr . Kaindl. — Heft 35: „Der Kampf um den
Suez kan  all Von Dr . Richard Hennrg. — Heft 36:
„Englands Wirtschaftskrieg gegen Deutsch¬
land ." Von Dr . Gustav Stresemann , M. d. R. — Heft 37:
„Das Bildungswesen im neuen Deutschl and ."
Bon Schulrat Karl Mutbei'rns . — Heft 38: „Bon Water¬
loo bis Antwerpen ." Bon Professor Dr . C. F . Lehmann-
Haupt . — Heft 39: „Der Kamvf um die Darda¬
nellen.  Bon Staatsanwalt a. D. L. Tranivc . — Heft 40:
Bismarcks Glaube ." Bon Hans von Soden.

Freytags  Karten der Umgebung von „Warschau"
1 : 780 000, „Paris ", 1: 200 000 und „London", 1: 200 000, der
Kartogr . Anstalt G. Freytag u. Berndt . Die Einzeichnung
.der Bes-fftgungen sowie des Geländes und des Waldes machen
die in 6 Farben schön ausgeführterr billigen Karten zu vor¬
züglichen Behelfen.

Generalstabskarte von England im Mahstab 1: 150 000.
8m Berlage von Hubert Köhler. München, sind 5 Blatt der
englischen Generalstabskarte m photographischer Wiedergabe
erschienen, und zwar die Blatter der SudosWste . Im gleichen
Verlag erschienen bekanntlich auch die Blätter von Weftsrank-
xaA  der fvccnsöstschcn Generalstabskarte.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Landeshauptmann

für Schlesien, Freiherr v. R i cht h o f e n , ist gestern im
Alter von öS Jahren gestorben. — Prinz Max von Baden
ist in Gmunden eingetrosfen.
. Unterstacnssekretär im Ministerium für Landwirt-
nyaft . Kuester,  ist der Charakter eines Wirklichen' Geheimen
Rats mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

* Ein abgelehntes holländisches Angebot. Die „Kölnische
Zeitung " berichtet: Bon katholisch-holländischer Seite war
angeregt worden, bei Holländern,  die in der Rheinpro-
vinz ansässig sind, anzufragen , ob sie ihre Kinder während
des Krieges nach Holland senden wollten, damit sie dort
unterhalten werden könnten. Es sollte ein Anfang mit Kre¬
feld gemacht werden, von wo man bereit war , 100 Kinder zu
übernehmen . Eine Anfrage beim Oberbürgermeister von
Krefeld bewies jedoch, daß die Maßregel überflüssig  ist.
Die Antwort lautete dahin, daß die Möglichkeit der Ernäh-
rung , die der Krieg ergeben habe, infolge der getroffenen be¬
hördlichen Maßnahme so gestaltet sei, daß eine Gefahr für
eine ungenügende Eriiährung von Kindern nicht bestehe.

* Beschlagnahme von Metallen im graphischen Gewerbe.
Das Kriegsministerium in Berlin hat unterm 3. April nach¬
stehende Bekanntmachung erlassen: Infolge der Beschlag¬
nahme von Kupfer, Zinn und Antimon (Hartblei ) hat sich
eine besondere Regelung des Metallumlauss im
graphischen  Gewerbe als notwendig erwiesen. Die ge¬
werblichen Verbände, und zwar Deutscher Buchdrucker-Ver¬
ein, Verein Deutscher Schriftgießereien , Verein Deutscher
Zeitungsverleger , Bund der Chemigraphischen Anstalten
Deutschlands, Bund der Galvano - und Stereotypie -Anstalten
und Deutscher Kupfer- und Tiefdruckverband haben eine
Metall - Vermittlungsstelle  für das graphisch«
Gewerbe (E. V.) mit dem Sitze in Leipzig (Deutsches Buch-
gewerbeharrs) ins Leben gerufen, die vom Kriegsministerium
genehmigt wurde. Alle beteiligten Betriebe werden aufge¬
fordert , die Deckung ihres Bedarfes an Metallen nach Maß¬
gabe der Veröffentlichungen der angegebenen Verbände bezw.
der Metall -Bermittelmigsstelle für das graphische Gewerbe
einzurichten.

» Maffensängr von Heringe». Seit vier Tagen werden,
wredie „Frkf. Ztg." ans Lübeck berichtet, in Travemünde
HMNge in solchen Mafien gefangen, wie es seit vielen Jahren
nicht der Fall war . Der andauernde Südwestwind treibt un¬
geheure Heringsschwärme  in die Lübecker Bucht.
In weitem Bogen werfen die Fischer draußen in der Bucht
chve Netze und ziehen sie auf der Heimfahrt an den Strand.
Während sonst die Netze an Bord gezogen und von den Fischen
entleert tvexbezi,  taut triefe Arbeit jetzt vereinfacht werben.
Die Heringe werden wie Sand aus dem Wasser geschaufelt;
anders sind die Riesenfänge mäht zu bewältigen. Die Fische
stehen von der Wasseroberflächebis auf den Grund wie eine
Mauer,  die Heringe werden zu 1 Pf . pro Pfund abge¬
geben. Trotzdem sie in Lübeck und in Hamburg massenweise
Es den Marft kommen, kann der Absatz mit den augenblick¬
lichen Fängen nicht gleichen Schritt halten . Den vielen Fisch,
räuchereien urid Fischbratereien in Lübeck und Umgegend ist die
außergewöhnliche Ernte an Fischen natürlich sehr willkommen.
Sie ist auch im Interesse einer billigen Bolksernäh-
rnng  freudig zu begrüßen.

* Die Kriegssanunlungen der preußisch-hessischen Eisen¬
bahner betrugen am 1. April 1 235 000 M.

* Dem 56. Jahresbericht des Berrins für Handlungs-
Kommrs v»n 1858 (Kaufmännischer Verein) in Hamburg, der
soeben erschienen ist, entwehmen wir die folgenden, auch für
einen werteren Leserkreis bemerkenswerten Angaben: An der
Spitze des Berichtes steht der Hinweis, daß die Kämpfe aus
der StandesösweguNl, sÄbftverstandlichmit Kriegsbeginn ver¬
schwanden und es z-u erhoffen sei. daß der jetzige Burgfriede
auch spater zu einem besseren Einvernehmen unter den großen
HanddlngSgehilsenverbänden führen werde. Der Stellen¬
vermittlung  war es trotz der Ungunst der wirtschaftlichen
Lage gelungen, bis zum Ansbruche des Krieges gute Erfolge
zu erzielen . Für das ganze Jahr 1014 ergeben sich 21 627 Auf¬
träge , 24 726 Bewerbungen und 6897 Steblenbesetzungen.
Die Renteichasse für stellenlose Mitglieder zahlte an Tage¬
geld. Familienzulage und Reisegeld insgesamt 169 184.97 M.,
gegen 123261 M. im Jahre 1913. Auf die Kriegsmonate ent¬
fallen allein 1100, Anträge mit 90000 M. gezahlten Renten.
Die schon am ersten Mobilmachungstage ins Leben gerufene
Kriegs - Unter st ützungskasse,  deren Einnahmen
abgesehen von einer Überweisung aus dem Kapital des Ver¬
eins. lediglich aus freiwilligen Gaben besteh?,«. batte bis zum
Jahresschlüsse 173282.27 M. eingenommen, über 1500 Familien
werden bereits unterstützt. Der Uicherstützungsausschnß ge¬
währte an , Barleistungen 12 934 M>. die Unkartstiftnng 1306
Mark. Die Rechtsschutzabteilnng  brachte es auf
19289 Auskünfte («egen 17 247 im Vorjahre ). Rechtsschutz
wurde in 437 Fällen gewährt. 107 Prozesse wurden geführt;
durch diese und durch Vermittlung auf gültlichem Wege wurden
den Mitgliedern 111 Zeugnisse und 42 029 34 M. erwirkt. Das
Busch-Institut . die höhere Lehranstalt des Vereins , besuchten
in 98 Klaffen 1350 Schüler oder 1845 Kursteilnehmer . In
den Tagesabteilungen schloß die Besucherzahl mit 119 Per¬
sonen ab. Das Erholungsheim  in Walsrode, . dessen
Stistungskavital auf über 144 000 M. gestiegen ist verzeichnete
von März bis Juli 9851 Verpflegungstage. Seit dieser Zeit
dient dos HÄm der Ausnahme von verwundeten Kriegern.
Die Mitpftederzahl stellte sich am Jahresschlüsse auf 127 308
Köpfe. Die Gesamteinnahmen des Vereins beliefen sich auf
1190 565 .19 M. Das Gesamt vermögen des Vereins betrug
am Jahresschlüsse 947 21059 M. Die Zahl der Angestellten
des Vereins und seiner fünf Abständigen Wohlfahrtseinrich-
tunaen . die sich, tme nebenbei bemerkt sei gleichfalls in
günstiger Weise entwickelt haben, betrug am Jahresschlüsse
258. Zu Kriegsdiensten waren bereits 70 Angestellte einberufen

* Technisches Generalstabswerk. Der Verein deutscher
Ingenieure hat beim Genevalstabe die Abfassung eines ge¬
schichtlichen Werkes angeregt , worin die Leistungen der Tech¬
nik indem  gegeuwärtigeri Krieqe geschildert werden sollen.
Er beabsichtigt, den Generalstab bei der Sammlung des dazu
erforderlichen Stoffes zu unterstützen. Privatoersonen die in
der Lage sind geeignetes Material zur Verfügung zu' stellen
werden gebeten, dieses an den Verein deutscher Jnaenieure
Berlin , Sommerstraße 4 a, einznsenden Der Stoff wird
dort gesichtet und sväter der amtlichen Stelle zugeleitet wer¬
den. die nach dem Kriege mit der Herausgabe des Werkes be¬traut werden wird.

Heer und Flotte.
Generalleutnant Graf v. Montgelas . der Kommandeur

der 4, baperischeii Division, ist in Genehmigung seines Ab-
schledsgesnches zur Disvosttion gestellt worden, Gras Maxi¬
milian Montgelas , der 1860 in Petersburg als Sohn des da¬
maligen bayerischen Gesandten in Rußland , Grasen Ludwig
Montgelas , geboren ist, trat 1879 in das baverische Leib-
Jnfanterre -Roginicnt ein , wurde in diesem 1880 Leutnant und
kam späterhin in den Generalstab. Von 1900 bis 1601 imbm
er an der Chinaexpedition teil, machte die Gefechte bei
Kuantschang und am Tschangtschau-Paß mir und war dann
bis 1903 dsilischer Militärattaches in Peking, Späterhin er-
hieü er die 7. bayerische Infanterie -Brigade wurde 1910 Ober-
auortlermeister rm Großen Generalstab und trat 1912 an die
Spitze der 4. b-cherischen Division. In den Kaisermanövern
1911 war er Chef des Generalsmbes beim Generalfelömarschall
Frei Herrn tz. ». Goltz.

post und Eisenbahn.
RPA . Beschlagnahmte Briefpost für Deutschland. Nach

einer Mitteilung der italienischen Postverwaltung sind eis ans
Mittelamerika mit dem italienischen  Dampfer . Siena"
der Gesellschaft Jtalia sürDeutschland  abgesandte Brief¬
posten am 1. April von einem französischen Kriegsschiff be¬
schlagnahmt und zurückgchalten worden.

5lus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der erste Schnltag.
Wie lange wird heute der Mutter der Vormittag ; alle

Räume sind so still gegen sonst, wo man oft Not hafte, die
laute Lustigkeit des Jungen zu dämpfen ! Wie hörte man aus
dem Kinderzimmer sein Jauchzen , wenn es ihm gelang, einen
Turm zu bauen , und unter Gepolter wieder zusammenzuwer-
fen, oder wenn er die Effenbahn pfeifen und den Kreisel tan¬
zen ließ !̂ Dort liegen heute die Spielsachen verlassen da. Un¬
ter dem Fenster warten die Hühner vergebens, denen sonst dicke
Patschhändchen Brotkrumen sfteuen. Hier hat er, atemlos
lauschend, die ersten Märchen gehört, und abends in den rosig
bewölkten Himmel , bei den ernsten Erzählungen der Mutter
vom lieben Gott und seinen Engelein , geschaut und ganz sicher
gemeint, die Engelein nickten ihm freundlich zu, wenn er brav
gewesen war.

Die Mutter , die sein Leben so treu behütet hatte , der bis
jetzt dieseŝ Kindergemüt allein zu lenken Vorbehalten war,
denkt mit Schmerzen, daß nun der Lehrer ein gut Teil Ein¬
fluß auf den Jungen haben wird und zuerst seine geistigen
Fortschritte beobachten soll.

Die erste sonnigste Zeit der Kindheit ist nun vorüber ; es
beginnt ein neuer Abschnitt im Leben unserer Kinder ; mit
dem ersten Schnltag gleitet die Kinderseele vom Spiel znm
wirklichen Leben hinüber . Pünktlichkett und Pflichttreue
müssen erlernt werden.! Ein fremder Mann soll das den Kin¬
dern beibringen.

Der Lehrer hat gewiß keine leichte Aufgabe, und die
Mütter sollten sich recht bemühen, da nicht entgegenzuarbeiten,
sondern mit gutem Einfluß für die Schule zu wirken.

Der erste Schnltag ist ja meist für die Kinder ein großes
Vergnügen , und hat noch nichts von dem Ernst der folgenden
Zeit an sich. Was weiß so ein Plappermäulchen beim Nach-
hausekommen nicht alles von den Erlebnissen der wenigen
Stunden zu berichten. Es sieht einstweilen noch alles von der
lustigen Seite an ! Die Tage vergehen, und allmählich gewöh¬
nen sich unsere Kleinen ein. Wie eifrig malen sie daheim ihre
Grund - und Haarstriche! Sorge der Mutter fei es, baß die
Kinder ihre Schularbeiten in Ruhe zur bestimmten Zett und
möglichst allein ohne Hilfe machen!

Wenn unsere kleinen WC -Schützen auch nicht erfassen,
welche Bedeutung der erste Schultag für sie hat, die Eltern
und Lehrer wissen cs wohl, urld sind von den besten Hoffnnn-
gen und Wünschen erfüllt . Soll die Schule unsere Kinder doch
mit einem ganzen Schatz von Wissen ausstaücn und zu brauch¬
baren Menschen erziehen! Tb . W.
SOjähriges Jubiläum der Vereinsban« Wiesbaden.

Als Wiesbaden noch eine kleine Stadt von etwa 25 000
Einwohnern war , wurde von schlichten Bürgern ein „Allgemei¬
ner Vorschuß-, Unterstützungs- und Sparkassen -Verein " ge¬
gründet , aus dem sich dann später der „Allgemeine Vorschuß-
und Sparkassen-Verein " und endlich am 1. Januar 1814 das
zweitgrößte der auf genossenschafllicher Grundlage beruhenden
Kreditinstitute Wiesbadens , die „Vereinsbank Wiesbaden,
E. G. m. b. H.", entwickelt hat. Der Geburtstag der . Vereins¬
bank" ist der 15. April 1865; an diesem Tage fand nach länge¬
ren Vorverhandlungen im „Felsenkeller", bei Wirt Demmer
in der Taunnssttaße , eine Generalversammlung des Vereins
statt , in welcher beschlossen wurde, „daß die definitive Ge-
schästseröffnung von jetzt ab erfolge". Heute ist also der 5 0.
Geburtstag  der „Vereinsbank", der natürlich, dem Ernst
der Zeit entsprechend, ohne Festlichkeiten begangen wird. Die
..Vereinsbank " hat indessen anläßlich des Jubiläums eine in
der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei gedruckte und vor¬
nehm ansgestattele Festschrift für  ihre Mitglieder und
Freunde her au»gegeben, auf die wir um so lieber Hinweisen,
als sie auch auf die Wirtschastsverhältniffc Wiesbadens in der
Mttte des 19. Jahrhunderts manche interessanten Streiflichtev
wirft . Dazu kommt, daß die Verfasser der Festschrfft mit der
Verwendung des einem Kveditinstttut von der Bedeutung der
„Vereinsbank " selbstredend massenhaft zur Verfügung stehen¬
den Zahlenmaterials so sparsam wie möglich umgegangen sind
und sich nicht ohne Glück bemüht haben, einen frischen Zug in
diese hübsche Vereinsgeschichtezu bringen.

Die „Vereinsbank Wiesbaden" fing klein an, und sie hat
viele Jahre gebraucht, bis sie sich innen und außen ordentlich
ausdehnte . In ihrer Entwicklung lassen sich denllich zwei
Hauptperioüen feststellcn; die erste begann 1870, als der 1906
verstorbene Direktor , Herr Friedrich Seher,  die Leitung
des Vereins in die Hand nahm ; der Anfang der zweiten fällt
in die Jahre 1899 bis 1901, als der jetzige Direktor , Herr
Heinrich Meis,  die Vereinsleitung übernahm und die
„Vereinsbank " ihr so glücklich im Mittelpunkt der Stadt stehen¬
des eigenes Heim in der Mauritiusstraße errichtete. Über¬
raschend schnell ging es in der zwciren Hanptperiode in die
Höhe. Die Mitgliederzahl , die Ende 1899 1312 betrug , stieg in
1904 auf 2821 und belief sich Ende 1914 auf 5065. Die Ge-
schäftsgnthaben stiegen von 345 424 M. in 1899 auf 734 941 M.
in 1904 und 1885 352 M. «n 1914. Die Rücklagen bettugen
Ende 1899 100 000 M„ Ende 1914 dagegen 815 000 M.; dis
Spareinlagen nick Darlehen stiegen in derselben Zeit von
1 802 667 M. auf 8 607 776 M., und der Gesamtumsatz von
42 298 176 M. auf 243 505 095 M. Über die Jahresrechnnng
von 1914 haben wir bereits an anderer Stelle ausführlich be¬
richtet.

Von den Vorstandsmitgliedern der „Vereinsbank " blickt
Herr Kassierer Adolf Schönfeld  auf eine mehr als 35jäh-
rige Dienstzeit zurück. Das älteste Aufsichtsratsmitglied ist
Herr Redakteur Karl Rötherdt,  der bereits seit 1885, also
seit rund 50 Jahren , dem Auffichtsrat anqehört . Nahezu 30
Fahre gehören dem Auffichtsrat, dessen1. Vorsitzenderseit 1900
Herr Architekt Albert Wolfs  ist , die Herren Weinhändler
Ludwig Sattler,  Privatier Philipp Schäfer  und Rentner
Friedrich d e Fallois  an . Die Beamtenschaft der „Vereins,
bank" besteht zurzeit aus 48 Herren und 10 Damen.

Was die „Vereinsbank " namentlich dem gewerblichen
Mittelstand in den 50 Jahren geleistet hat, ist allgemein be¬
kannt. Gar viele ihrer 5000 Mitglieder verdanken ihr die
Schaffung ihrer wirtschaftlichen Selbständigkeit oder Wrw
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Erhaltung in sĉ vierigen Zeiten , besonders auch während der
jetzigen Kriegszeit. Wir wünschen ihr zu ihrem heutigen Jubi-
jäutn, Latz sie auch in den folgenden Jahren und .Jahrzehnten
sich kräftig weiter entwickeln und bleiben möge, was sie seither
joar: eine echte Volksbank,  zum Segen unserer Bevöl¬
kerung!

Wiesbadener Lazarette»
Aus der Berwundetenliste der Auskunstsstelle in der

«oae Plato " für rm Felde stehende nassauriche Soldaten:
-Materie -Regiment Nr. 88: Im evangelischen Vereinshaus:
Rohm (Frankfurts . — Reserve-Jnfemterie -Regiment Nr . 228:
-Mr löotel Berg : Musketier Geier (Wiesbaden). Im Hospital
£i Roten Kreuz : Ersatz-Reservist P . Bellmann (Dresden ) .

Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 42: Im Hospital zum
tzeüisen Geist: Musketier Nutzbau«: (Metz) . JmGe  selten-
Lms: Wehrmann I . Bischofs (Ingelheim ) . Unteroffizier Os¬
wald Schwarzer (Niederweiler) . Unteroffizier Phürpp Warzel-
han (Geisenheim) . — Jnfanterie -Regimenl Nr. 81:
Paulinenschlötzchen: Kriegsfreiwilliger Wilheum Brand
/Trier ) — Ersatz-Bataillon Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr 80: Im Gesellenhaus : Ersatz-Wehrmann Peter Berg
(Hattenheim) G. Mittel (Rumberg) . Neuhaus (Mellen) . Aug.
Werf (Rambvch). — Ersatz-Batarllon des Lan-Ävehr-Ji^
schiterie-ReLiments Nr. 80: Im Gesellenhaus : I . . Dornbusch
(Frankfurt ) . Georg Jung (Obertiefenbach) . Heinrich Quirn¬
bach (Steineftenz ) , I . Reichwein (Tailheim) , Ad. Wust (Het¬
lingen). — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 119: Im
Paulinenschlötzchen: Unteroffizier K. Hafner (Walsdorf ) ,
Wehrmann I . Lutz (Rohrdorf) . — Ersatz-Bataillon des In¬
fanterie-Regiments Nr. 80: Im Gesellenhaus : Frd Happel
(Hausen) . G. Schminka (Ungsterode). — Jnsantcrie -Regimen:
Nr. 118: Im Paulinenschlötzchen: Petry (Wixhausen) —
Infanterie -Regiment Nr. 116: Im Paulinenschlötzchen: Wehr¬
mann N. Pfeiffer (Diez).__

— Auszeichnungen. Das Eiserne Kreuz  2 . Klasse
wurde dem Unteroffizier und Meldereiter beim Regiments¬
stab des 4. Reserve-Dragoner -Regiments Joseph Stelzle
aus Wiesbaden verliehen. Die Hessische Tapfer¬
keitsmedaille  erhielten der Unteroffizier beim hessischen
Landsturmbataillon 3 Heinrich Beyer  ans Wiesbaden , der
bereits mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wor¬
den ist, der Postdirektor Zapp  aus Wiesbaden , zurzeit als
Hauptmann der Landwehr auf dem östlichen Kriegsschauplatz,
und nach einem Sturmangriff in Polen der -Kriegsfreiwillige
Hans Munzinger  aus Wiesbaden.

— Kriegsberatungsstclle für Kleingartenbau . Der Deut¬
sche Verein für Wohnungsreform , der sich seit Kriegsausbruch
der schnellen Entwicklung des Kleingartenwesens unter dem
Gesichtspunkt der Kriegshilfe besonders angenommen hat, hat
vor kurzem auch für die Provinz Hessen - Nassau  eine
Kriegsberatungsstelle für Kleingartenbau in den Räumen
feiner Geschäftsstelle, Frankfurt a . M., Hochstrahe 33, Fern¬
sprecher Amt Römer 3546, eröffnet . Die Führung dieser Be¬
ratungsstelle ist einem berufsmätzigen. bestens empfohlenen
Gartenfachmann im Hauptamt übertragen worden. Dieser
hat die Aufgabe, unentgeltlich  sowohl mündlich wie
.schriftlich Rat und Auskunft zu erteilen , auf Wunsch auch Be¬
sichtigungen vorzunehmen, bei Organisierungsarbeiten zu hel¬
fen, überhaupt die in Rede stehenden Bestrebungen in jeder
Weise zu unterstützen. — Besonders sei noch darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der genannte Herr bereitwilligst auch nach
auherhalh in die Provinz kommt. In Frankfurt a. M. ist er
regelmäßig Montag und Donnerstag von 10 bis 2 Uhr und
von 6 bis 8 Uhr zu sprechen, jedoch ist die Beratungsstelle in
der Regel auch außerhalb dieser Zeit zu den gewöhnlichen Ge
schästsstunden geöfftiet.

— Postlagernde Seudungen . Die Ausgabe der poftlagern-
den Sendungen beim Postamt 1 (Rheinstratze 23/25 ), die bis¬
her auf die Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags werktäglich be¬
schränkt war , findet von jetzt an auch während der übrigen
Schalterdienststunden statt . Poftlageriide gewöhnliche Brief¬
sendungen und Telegramme mit der Bezeichnung „Postlagernd
Bahnhof" werden beim Postamt 5 (Bahnhof ) ausgegeben . Die
Aushändigung wird von der Vorlegurig eines polizeilichen
Ausweises oder einer Postausweiskarle abhängig gemacht.

— Preußisch-Süddeutsche Klafsenlotterie. In der gestri
- gen Vormittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen

Klassenlotterie kamen folgende Gewinne heraus : 100 000 M.
auf Nr. 91 127, 10 000 M. auf Nr . 51 647 und 190 309, 5000 TL
auf Nr . 101 271, 3000 M. auf Nr . 48 640, 92 795, 161 065 und
183931. — In der N a chm i tt ag s z i eh u n g kamen fol¬
gende Gewinne heraus : 60 000 M. aus Nr . 209 833, 5000 M.
auf Nr . 52 464 und 108 406, 3000 M. auf Nr . 148 270, 179 222
und 211 628. (Ohne Gewähr .)

_Das Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) hatte im vevflosienen Schuljahr dem 17. seines
Bestehens, sich wisderum eines stets steigenden Zuspruchs zu
erfreuen so datz die Anstalt nunmehr in 3 Abteilungen, Fach¬
schule Dilettantenschule und Musikvorschule gegliedert wer¬
den konnte Auch im vergangenen Schuljahr fanden wiederum
eine grötzerc Anzahl öffentlicher Vortragsabende (darunter
ein Konzert mit Orchester zum Besten der Oswreutzen) in der
„Wartburg " sowie im eigenen Konzert,aal statt , welche sich
der regsten Teilnahme und Anerkennung seitens des Puüli-
kums zu erfreueri hakten. Die neuen Kurse beginnen am
15 April . mit welchem Tage der Unterricht tn allen Fachern
wieder ausgenommen wird. _

_ Sterne Notizen. Heute sind es 10 Jahre , datz Fraulein
Luise Ebenia  bei Herrn Juwelier Karl Ernst tätig tft.
Wiesbadener vergnUgungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Walhalla. Das derzeitige Programm des Bunten
Theaters bleibt nur noch bis beute abend auf dem Spielplan.
Von morgen ab bat die Direktion wieder sehr gute Künstler
verpflichtet, und zwar Hattie Richard, die frühere Soubrette
des Wiesbadener Kurtbeaters . Graziellas Wnnderdreffur
seltener tropischer Prachtvügel. Rolf HolLein. der humoristische
Schnellmaler . Drahtseilkünstler . Jongleure und , Kincken-
schwinger und zu einem nur achttägigen Gastspiel die 8Kirki-
liffos mit ihren hochaktuellen türkischen Militärexerzitien.
Der Kontrakt mit dem rasch beliebt gewordenen Humorist
Alfred Heinen wurde mit ganz neuem Repertoire bis 30. April

* Wiesbadener Bergnügungspalast . Der Spielplan vom
16. bis 30. April steht vor: Abs junior und Partnerin , hervor¬
ragende Kraftturner , Fräulein Gibbs. Mensch. Puppe oder
Maschine Mizzi Lauter und Priem , die urfidelen Dorsmusi-
kanten. der g'scherte Maxl , bayerischer Bauernkomiker. Austria-
Truppe lebende Bilder . Kütchen Erben ehemals Mitglied des
Neuen Königl. Overntheater in Berlin und die roten Teufel,
Zigeuner-Ballett unter Leitung des ungarischen Ballettmeisters
Dsbo.
Vorberichte übe* KuttW, Vorträge «nb verwandtes.

» ASnigliche Schauspiele Leo Slezak ist von der Inten¬
dantur für ein zweimaliges Gastspiel verpflichtet worden,
welches am 25. und 28. Mai stattfinden wird, und zwar wird
der Künstler in zwei seiner hervorragenden Partien —
„Eleazar" in „Die Jüdin " und „Rhadames" in „Aida"
auftreten . ^ ^ t . .

* Bortrag , über das Thema „Napoleon und die
Stenographie"  wird in der Stenographieschule Stolzr-
Schreh (Gewerbeschulgebäude) Freitag , abends 9 Uhr an¬
fangend ein Vortrag gehalten: auch Nichibesuchcr der Schule
haben freien Zutritt . Der Vortrag besinnt um 8 Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 13 April . Die gestrige Ausnahme der

Schulneulinge  ergab 78 Mädchen und 75 Knaben, zu¬
sammen 153 Schüler, wahrend zu Ostern 151 Schüler eni
lassen wurden . Im Vorjahr wurden 1Z6 simder am^ nommery
so datz also eine Abnahme der schmxfüchiig Vcr^ nden Kinder
gogeii das Vorjahr um 33 zu verzeichnen ist. Ter REE
wird in den nächsten Jahren -wch großer werden NEtc
Woche findet durch Schüler der Knaben,chule .«
lung alter Gummisachen für  das Reich itair.

= Birrstadt . 13. April. In der gestrig-m SMna der
Gemeindevertretung  wurden folgende Beschlüsse ge
satzt: Der freihändige Verkauf von 110 K-stni>nern bnchenem
Stammholz aus unserem Gemeindewald an die F r̂ma Moritz
Cramer zu Wiesbaden wurde genehmigt. — Drei Gesuche um
teitorifen Erlatz der für 1914 veranlagten Gemeinde-Ein¬
kommensteuer wurden bewilligt. — Die Holzt̂ rsteigerungen m
unserem Gemeindewald, ^ strikt RaincDn . Thew und Vborn irmrden genehmigt. Jnsgeiamt durste der ^ rutto -Erlos
aus unserem Gemeindewald rmRechnungsiahr 1914 die Summe
von 12 000 M. übersteigen. - Die Kriegsteilnehmer deren
steuerpflichtiges Einkommen aus gewinnbringender Beschaff:
gung die Summe von 8000 M. nicht übersteigt, find vom 1. des
aus die Einberufung folgenden Monats an von der Zahlung
der Gemeinde-Einkommensteuer befreit . — Ern Mitglied der
Vertretung stellte den Antrag , daß d,e Gemeindekorperschasten
zum besseren Verkehr der Elektrischen am Morgen bei dem
Magistrat Wiesbaden vorstellig werden sollen. ~ et ei:fte
Wagen geht nämlich immer noch um 6 33 Uhr von Bierstadr
ab. Den ganzen Winter über mutzten viele Arbeiter , darunter
Inhaber von Monatskarten , des Morgens , den Weg zu Futz
zurücklegen. Der Bürgermeister konnte mittecken. daß bereits
eine Eingabe in diesem Sinne abgesandt worden 'n . _

- Svnnenberg , 12. April . Der Unfall  in Russels-
beim, bei dem der 19 .Jahre alte Schlosser August (nicht
Hermann ) S p i e tz von hier leider das Leben verloren hat,
ch ELnf <̂ nlich nicht auf das Verschulden des Verun¬
glückten zurückzuführen. Der Unfall tnw
einem Neubau sondern an einer mangelhaft zugedeckten Aus¬
schachtung zu. Die Leiche des jungen Mannes wurde hierher
gebracht und gestern auf dem hiesigen FricMaf unter zM-
reicher Beteiligung der Einwohnerschaft und der ckrbeits-
kameraden des Verunglückten beerdigt._

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein tapferer Junge.
FC Hattersheim . 13. April. Der 13jährige Schüler J <ckob

Mann'  von hier rettete  ein LiffjährigeS Kind, das tn den
hochangeschwollenen Bach gefallen war . aus Demselben . Ohnr
das entschkffsene Eingreifen des Jungen Ware vas Kind er-

12. Avril . Bei einer Goldsamm
lung , die durch das Seminar zu Drllenburg  aus
dem hohen Westerwald vorgenommen wurde, konnlen noch
7000 M. gegen Papier umgetauscht werden, obgleich die
Gleich siän von Lehrern und anderen Sammlern aügesucht
worden war . _

Gerichtssaal.
js. Entschädigung für zu Bahnlwfsanlagen entcignete

Grundstücke. Bei Bemessung der Entschädigung für enteig
nete Grundstücke fit nicht die bisherige Art der Benutzung die¬
ser Grundstücke, sondern die höchste Ausnntznngs-
f ä h i g ke i t zugrunde zu legen. Für unbebaute Grundstücke
wird es sich deshalb stets fragen , ob sie Bauplatzeigenschast
haben oder solche in absehbarer Zukunft erlangen werden. Ist
das letztere nach der Auffassung der beteiligten Verkehrskreis«
der Fall , ft- sind die Grundstücke als merkantiles Bau¬
land  zu bewerten , wobei für die Höhe der zu gewährenden
Enteignungsentschädigung im wesentlichen die Gutachten der
zu veriiehmendeu Sachverständigen entscheidend sind. Hierzu
interessiert die nachstehend mitgeteilte ReichsgerichtsentMi-
dnng : Zur Anlegung des neuen Güterbahnhofs in B i ebrich
a. R h. ist im Jahre 1907 den Eheleuten Kaufmami Z. ein da¬
selbst in der Wilhelmstratze, südlich der Taunusbahn , belese¬
nes Gelände im Flächeninhalt von 68 Ar 65 Quadratmeter
enteignet  tvorden . Der Bezirksausschuß  setzte die
Enteignungsentschädigung aus 14 Dt. für das Quadratmeter,
zusammen auf 96 110 M., fest. Dabei war das Gelände als
künftiges Bauland angesehen worden. Die Eheleute Z. ver¬
langen im Wege der Klage  gegen den prcußischen und
hessischen Fiskus,  vertreten durch die Eisenbahnd-rrek-
tion in Mainz , Erhöhung der Enteignungsentschädigung auf
27 M. für das Quadratmeter , mithin um 89 245 M. Das
Landgericht Wiesbaden  bewertete das Quadratmeter
aus 16 M. und verurteilte demnach den Fiskus zur Zahlung
von weiteren 13 730 während das Oberlandesge-
r i cht F r a n kf u r t den Klägern außer den im Verwaltungs-
Verfahren festgesetzten 96110 M. noch 27 238 M. znsprach.
Diese letztere Entftheidung ist vom Reichsgericht  bestätigt
und die von den Klägern wegen der Abweisung ihrer Mehr-
sorderung eingelegte Revision zurückgewiesen
worden. _ . . , ,

rs Wie ein Rabe gestohlen hat der Taglohner ^akob
Siitg 'cmann in Wiesbaden,  der vom dortigen Land-
gericht am 16. Dezember v. I . wegen schweren Diebstahls tu
19 Fällen und anderer Straftaten zu . 6 Jahren Zucht¬
haus  und einer Woche Hast verurteilt worden ist. Seine
Frau ist wegen Hehlerei in zehn Fallen su 3 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden Sie hat Kleidungsstücke, Straußen¬
federn uiw.. die ihr Mann gestohlen hatte , an sich gebracht
und in Benutzung genommen. Die nur von der Frau einge¬
legte Revision  wurde vom Reichsgericht verworfen.

8r . Unterschlagung. Dresden,  13 . April . (Eig. Draht¬
bericht. Ktr . Mn ) Der Goldarbeiter Qtto Billert  ui
Dresden geboren 1869 in Hessen, hat für 93600 M. Juwelier-
Waren unterschlagen. Die Waren hatte er zum Teck rn Im¬
mission erhalten zum Teck sich auf andere Weise zu verschaffen
gewußt. Die Dresdner Strafkammer verurtellte rhu wegen
Unterschlagung. Betrugs und falschen Bankerotts zu 2%
Jahren Gefängnis und. 4 Jahren Ehrverlust

W. T.-B Verurteilung eines ruffffchen Plünderers,
söcrlin  13 April. (Nichtamtlich.) Das „B. T ." meldet
aus München: Das Oberkriegsgericht in Mrnberg verurteilte
den russischen Kriegsgefangenen Hailo.  der aus dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz einem verwundeter: deutschen Soldaten
aus dessen Tornister einen goldenen Ring, gestohlen hatte,
wegen Plünderung zu 8 Monaten Gsfänqnis.

Br Ein Wiener Bigamieprozeß. Wien.  14 . Aprck.
(Eia Drahtbericht. Ktr . Bln .) In der Bigamieaffäre
Drebr - Wedelstedt  wurde der Angeklagte Potborowski
freigesprochen. da während des Krieges nicht festgestcllt wer¬
den kann, datz Ilse b. Wedelstodt vor der Eingehung der . Ehe
mit Drehr gültig verheiratet war und da nicht nachgewiesen
sei, datz Potborowski mit Wedelstedt identisch ist.

malerischsten Punkt des Aartales . Ankunst dascwst 8L4 Uh-n
Aufstieg zur Burg Hohenstein, die auf emem fatf _fenn :« *
zur Aar abfallenden zersägten Felsgrat 150 Meter über dom
Tal liegt. Es ist eine imposante Burganlage von malw:i,cyer
Schönheit. Sie wurde im 11. Jahrhundert von den Grasen
von Katzenelnbogen erbaut wiederholt zerstört, zuletzt Mi 30-
jährigen Kriege, aber immer wieber crufgebaul uns nt
Eigentum des Staates . In der Nähe der Burg das Dorf
Hohenstein. 350 Meter hoch gelegen. Burgbestchtigu-ng und
Aufenthalt bis 9)4 Uhr. Von hier Hohenweg über Felder
mit schöner Aussicht bis zu den Lahnbergen und durch herr¬
lichen Michen- und Eichenwald an Billa Lilly vorbei nach
Langen- oder Bad Schwcckbach mit seinen berühmten StaR-
auellen Ankunft 11 Uhr. Rast im Restaurant Weidenh^ br-
12V» Uhr. Der Weg führt nun über den Busenach. 429 Meter,
mit Aussichtstempel. Das hübsch gelegene, zwischen den
Bergen versteckte kleine Dörfchen H^kie-nharn wird pasnert und
auf aussichtsreichen Wegen zur Schanze. 476 Meter dMi alt¬
bekannten Fubrmannswirtsbans . letzt un niedersachsischen
Bauernstil umgebaut und- grellrot gestrû n . gewandert. Ar^
kunft um 2 Uhr. Rast 1 Stunde . Der Weg fuhrt mm durch
prächtigen Tannenbochwald zur . Hohen Wurzel 618 Meter,
der zweithöchste Punkt im westlichen Taunus (kalte Herberge
620 Meter ) mit eisernem Aussichtsturm (Eigentum des
Rhein- und Tauuusklub Wiesbaden) und weiter über den
Schläferskops. 452 Meter , mit dem berrlichen Kaiser-WilhÄms-
Turm . Mi Stadt wo die Wanderer um 7 Uhr eintreffen.
Ein gemeinschaftlichesMittagessen findet nicht statt und emp¬
fiehlt es sich daher, den nötigen Mundvorrat ., für den ganzen
Ta« (Brot nicht vergessen) mitzubringen FubrerdieHsmen
Hugo Hadlich und Karl Ritzel. ^Drese herrliche Tamms-
wanderung im Vorfrühling kann allen Mander - und Natur¬
freunden nur empfohlen werden.

* Eine weitere Bollblutversteigerun» findet , neben der
Graditzer Auktion, in Hoppegarten statt Wahrend de«
Graditzer arn 16. April unter den Hammer kormnen wird das
gemischte Material am 24. April, mittags 12 Uhr, versteigert.

Neuer aus aller Welt.
Ein Bergwerksunfall in Japan . W. "1.-B,. Xolto,

13. April. (Nichtamtlich.) In einer Kohlengrube bei
Shimonoseki die sich unter die See hinstreckt, fand wgn
eine Bodenverschiebüngstatt. Von 593 in der Grube be,chäs-
ttgten Arbeitern werden 800 vermitzt.

Das Gold heraus!
Noch einmal schallt die Mahnung dumpf

In jeden Kassenschrankund Strumpf.
„Helft eurem Land im harten Strauß,
Die ihr zu Haus : Das Gold heraus!

Sitzt nicht wie. Fafner auf dem Schatz!
Das Gold ist doch nicht für die Katz.
Die Wehrkraft und die Währkraft siegt.
Die nicht versteckt im Kasten liegt.

Ein Geldstück ist nie gern allein, I y**
In diesem Sinn wirkt Havenstein.
Und daß sein „deutscher Schatz" nicht krank.
„Bescheinigt" er mit vielem Dank.

Und trügt der Schein auch manchesmal . . ,
Hätt ' ich nur eine dicke Zahl.
Der Bilderchen so glaubensstark ( ?
Von einer bis zu 1000 Mark!

Ein Weilchen noch, dann wird ersteh'»
Die Zukunft wieder „goldig" schön.
Bis dahin aber ihr zu Haus:
Das Gold heraus ! Das Gold heraus!

Hans Dampf  im „Rhein.-Westf. Anzeiger"' .

Sport und Luftfahrt.
* Rhein - und Taunusllub Wiesbaden, E. B. Der Lenz ist

gekommen, der Frühling ist da ! Die 2. Ha upt wände  -
r u n g findet am kommenden Sonntag , den 18. d M.. statl
und wird wie folgt auSgesührt: Abfahrt 7 03 Uhr vom Hanpt-
bahnhof ober 720 Uhr ab Dotzheim nach Hohenstein, dem

Letzte vrahtberichte.
RSnig Georg reist ins yauplquartier^

Sr . Kopenhagen, 14. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)
Wie aus London gemeldet wird, beabsichtigt König Georg,
in der nächsten Zeit  nach dem Fesüand herüberzukommen.
Er wird aller Wahrscheinlichkeitnach in Ve -nrne  eine Zu¬
sammenkunft mit General K iich euer  haben , an der auch
Präsident Poincare  und der französffche Generalissimus
Joffre  teilnehmen sollen. Die Zusammenkunft soll den
Zweck haben, sich über die K r i e g s l a g e gemeinsam zn ver¬
ständigen.

hartnäckige Zriedensgerüchte in Rußland.
Br . Berlin , 14. Aprck. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Nach

ruffffchen Zeitungen wird in der „Nationalztg ." berichtet: In
Petersburg erhält sich seit einigen Tagen hartnäckig das Ge¬
rücht, nach dem eine bedeut endeWendung  des Krieges
bevorftehe. Man- spricht davon, datz die in Frage kommenden
Diplomaten  bereits das Terrain sondierten , ob
es sich für den Friedensschluß  verbessert hätte.^ Der
Petersburger Stadtkommandant hat übrigens die Weiter-
verbreitnng  dieses Gerüchtes bei Gefängnisstrafe
verboten.

Der Fliegerunsall bei Rosenhcim.
W . T --B . München, 14. April. (Nichtamtlich.) Zu dem

Fliegerunglück bei Rosenheim erfährt die „München-Augs¬
burger Abendzeitung": Der Führer  des Flugzeuges war
der Kriegsfreiwillige  Mathias Mehr,  der mitver-
unglückte Offizier  Oberleutnant von Lohr  vom 18.
Infanterie -Regiment in Landau (Pfalz ).

Briefkasten.
«e 8 » E !-w» a dr« « iesb»dn>-r LagblaNS brommortet nur f4rtmt * e
«nsrage» im Sneftaften . und zwar obue SitditsoerbinbliiSieit B-Ivr-chuu»-»könne» nick» aewäbrt werbe«.»

H. H., Rüdesheim. Nach 8 398 u. ff. des BGB . kan»
eine Forderung von dem Gläubiger durch Verirag aus einen
anderen übertragen werden. Mit dem Abschluß des Vertrages
tritt der neue Gläubiger an die Stelle des bisherigen. Mit
der abgetretenen Forderung gehen die Hypotheten- oder
Pfandrechte , die für sie bestehen, über. Wenn für die Forde¬
rung eine Hypothek besteht, wie es hier der Fall ist. so ist nach
8 1150 des BGB . zur Abtretung der Forderung die Ab-
tretnngserklärung in schrifllicher Form , und wenn chn Hypo-
tbekeribrief vorhanden ist, die Übergabe des letzteren erforder¬
lich. Die schriftliche Form der Abtretungserklärung kann da¬
durch ersitzt werden, datz die Abtretung im Grundbuch ein¬
getragen wird. Wenn Sie sicher gehen wollen, so müssen Sis
sich bei dem Grundbuchamt die Beurkundung vorlegen laffen.
Jedensalls können Sie von dem neuen Gläubiger die Vorlage
der Abiretungsurkunde oder die Beurkundung im Grundbuch
verlangen , wenn Ihnen vom Grundbuchamt keine Benach¬
richtigung zugeganzen ist Es wäre dies aber <nrffallend. weck
die Grundkmchordnung diese Benachrichtigung über Veranbe»
rungen im Grundbuch dorschreM.

E. Sch Eine Zweigvereinsgruppe des „Deutschen Sprach¬
vereins" befindet sich hier in Wiesbaden

K V A 75 bedeutet Formveränderungen der Füße
(Plattfuß oder Breitfutz) , A 76 stärker gekrümmte oder sich
zum Teck deckende Zehen und E 27 Windheit beider Augen
oder eines Auges.

Familie D. Wir raten , wegen eines Angehöri-gen der
genannten Kompa-gme bei dieser selbst ober vem Regiment
anzufvagen.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 14. April. (Eig. Drahtbericht) Der Börsenver¬
kehr zeigte bei recht zuversichtlicher Stimmung gesteigerte
Lebhaftigkeit. Von Renten waren besonders 3proz. Reichsan¬
leihe und preu Bische Konsols zu anziehenden Kursen begehrt.
Kriegsanleihe behauptete ihren Kursstand. Die Nachfrage
für russische Anleihen war auch heute bemerkbar. In
Inchistriewerten waren die Umsätze recht umfangreich. Die
Preiserhöhungen in der Eisenindustrie führen offenbar dem
Markte immer weitere Käufer zu. Bevorzugt waren Phönix,
Bocfhumer und Gelsenkirchen. Sonst interessierte man sich
vornehmlich füir Schartzkopf und Biamarcächütte. Auslän¬
dische Valuten neigten zu Schwäche, nur österreichische
Noten stellten sich höher.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Gesellschaft für elektrische Unternehmungen.

Berlin,  14 . April. Die Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen verteilte für das verflossene Geschäftsjahr 6 Proz.
Dividende gegen 10 Proz. i. V., wobei in diesem Jahre das
gesamte Aktienkapital von 60 Millionen Mark teil nimmt. Die
Gesellschaft nahm außer starken inneren Abschreibungen eine
außerordentliche Rücklage von 1 Million Mark vor.

* Berlin-Anhaltische Macchinenbau-A.-G. ln Berlin. Nach
einem Auszug aus dem Rechenschaftsbericht erzielte die Ge¬
sellschaft einen Gesamtgewinn von 2 215 741 M. (2 347 Olö
Mark). Nach Abschreibungen von 553 768 M. (534 662 M)
und nach Absetzung der Unkosten und Zinsen von 656 188
Mark (681 230 M.), außerdem nach Absetzung von Kriegs-
unterstützungen in Höhe von 132 983 M. verbleibt ein Rein¬
gewinn von 822 801 M., der sich durch den Vortrag von
32 767 M. auf 855 669 M. (1 142 767 M.) erhöht und wie folgt
verteilt werden soll : Kxiegsrückslellungen 300 000 Mu, Bo
amtemmterstützunasfonds 20000 M„ Arbeiterunterstützungs¬
fonds wieder 15 000 M. Als Dividende werden, wie be¬
kannt , wieder 4 Proz. ausgeschüttet und auf neue Rechnung
40 569 M. vorgetragen. Die Bilanz hat sich verschlechtert,
da die Debitoren auf 11771985 M. (16 845 848 M.) gesunken,
die Kreditoren auf 12131261 M. (9 998 894 M.) angewachsen
sind Das Konto für fertige und halbfertige Fabrikate zeigt
die wesentliche Steigerung auf 5 638 082 M. (2 629574 M.).

Br. Nebenproduktenveiband. Berlin,  14 . April. Über
den NebenprodUktenverband wird berichtet, daß nach längerer
Verhandlung innerhalb der deutschen Ammoniakver-
kaufBiver .einigu/ng die Vewtra gsdauer  vom
1. Januar 1916 vis 1. April 1921 verlängert  worden ist
Die deutsche Benzolverkaufsvereinigung läuft noch bis Ende
1916 und verlängert sich dänn ohne weiteres um 2 Jahre.
Dagegen dürfte die deutsche Teerverkaufsvereinigung eine
Verlängerung nicht erfahren, da ihre Mitglieder den Teer meist
aeühst verarbeiten und zum Verkauf der dabei gewonnenen
Nebenprodukte in der deutschen Teerproduktcnvereimgung
zusammengeschlossen sind.

* Die Diirener Metallwerke, A.-G. in Düren, schlägt eine
Dividende von 12 Proz. (wie i. V.) vor. Der Reingewinn für
das Jahr 1914 beträgt ohne Vortrag aus 1913 nach Absetzung
von 585 834 M. (550 438 M. pro 1913) Handlungsunkosten und
534 700 M. (436 203 M.) Abschreibungen 763 076 M.
(757 287 M.).

Br. Vereinigte Eizenbahnbau* and Betaiobs-A.-G. Berlin,
14. April. Die ungünstige Entwickelung  bei der
Vereinigten Eisenbahnbau- und Betriebs-A.-G. in Berlin, die
bereits im Vorjahr zu einer Erhöhung der Unterbilanz von
287 703 M. auf 1849 000 M. führte , hat sich im abgelaufenen
Jahre noch wesentlich verschärft Die UnterbiTanz dürfte
sich zweifellos stark erhöhen und ein großer Teil des 5 Miü.
Mark betragenden Aktienkapitals wird verloren sein.

* A.-G. Silssia, Verein chemischer Fabriken, Breslau. Die
ordentliche Hauptversammlung setzte »die Dividende auf
8 Proz. fest. Wie der Vorstand berichtete, ist der Beschäf¬
tigungsgrad gegenwärtig etwa ein Drittel des regelmäßigen
Standes. Säuren werden flott abgerufen. Die Geschältsaus-
sichten seien jetzt nicht zu übersehen . Nach der Beendigung
des Krieges aber stehe ein lebhafter Verkehr zu erhoffen, da
alle Anzeichen hierfür vorlägen.

* Meierei G. Bolle, A.-G. in Berlin. Der Überschuß des
Meiereibetriebes ist im verflossenen Jahre von 900105 M. auf
880 107 M. zurückgegangen, der Gesamtgewinn von 1026 583
Mark auf 994 284 M. Als Reingewinn verbleiben 486 768 M.
(523 703 M.). Die Dividende wird von 9 Proz auf 7 Proz.
herabgesetzt, der Vortrag dagegen auf 133940 M. erhöht.
Trotz der ungünstigen Verhältnisse und Mehrbelastungen hat
die Gesellschaft von einer Preiserhöhung der Milch abgesehen.

* Heinrich August Schulte, A.-G. in Dortmund. Nach
dem jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht für 1914 erzielte
die Gesellschaft nach Abzug aller Unkosten usw. und nach
Abschreibungen von 29 710 M. (i. V. 43 288 M.) einen Rein¬
gewinn von 392 514 M. (464 432 M.), woraus eine Dividende
von 6 Proz. (8 Proz.) verteilt und 61207 M. (61375 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden.

* Gehr. KBrting, A.-G., Hannover. Über den Abschluß
sirtd noch keine endgültigen Bestimmungen getroffen. Es
wände ein ausreichender Gewinn erzielt. Die Verwaltung
dürfte aber dem „Hannov. Courier“ zufolge, mit Rücksicht
auf die ausländischen Engagements auch die Innebehaltung
des Reingewinnes in Erwägung ziehen (i. V. 8 Proz. Dividende).
Wie die Entscheidung fällt, ist noch nicht mit Bestimmtheit
zu sagen.

* Dividenden. Bei der Vereinigten Bremer Port¬
land - Zementwerke „Porta -Union“ A.-G. ib Porta er¬
wartet man einen Rückgang der Dividende auf 4 Proz. (i. V.
7 Proz.).

Versicherungswesen.
* Frankfurter Allgemeine Veisichemngs-A.-G., Frank¬

furt a. M. Der Reingewinn für 1914 beträgt 3 902181 M.
(L V. 3 758 588 M.), einschließlich des Vortrages von 948 856
Mark (943577 M.). Der Aufsichtsrat schlägt wieder 125 M.
Dividende pro Aktie auf das um 3 Mail. M. erhöhte Aktien¬
kapital vor ; 829 862 M. sollen vorgetragen werden.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma „Hecker

u. C o.“, Gesellschaft mit beschränkter Haftung (ätz Wies¬
baden), folgendes eingetragen: Gustav Pfeiffer hat sein Amt als
stellvertretender Geschäftsführer nicdergelegt.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Fntteimitteimaikt zu Frankfurt a. M.

vom 14. April. Am Fruchfcmarkt wurde das geringe Angebot
zu den Höchstpreisen gehandelt. Mais 60 bis 65 DL, Palm¬
kuchen 32 bis 33 M., Sesamkuchen 32 bis 34 M. Alles per
100 Kilo.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vorn 14. April
toffeln in Wagenladung 13.75 bis 14 M., im Detail 15 bis 16

* Mindestpreis» für Frühgemfls». Zwischen dem Verehr.
deutscher Konservenfabrikanten und dem Verband deutsch« i
Gemüsezüchter und dem Gemüsebauverein Brau nach weig &
G. m. b. H. sind für dieses Jahr Mindestpreise für Früh-
gemüse vereinbart worden. Infolge der Beschlagnahme
Weißblechs durch die Heeresverwaltung sind die Vereinigui_
in eine arge Zwangslage versetzt worden. Auf die fortge-|
setzten Bemühungen der verschiedenen Fabnkuntenvereii
gungen sowie der Gemüsezuchtvereine sind für die Herstellü
von Spargelkonservtn 70 Proz. Weißblech, für die von Erbst
(Schoten) und Bohnenki&ascrven 50 bez\v, 80 Proz. Weißble
des normalen Bedarfs freigegeben worden : dagegen ist (_
Freigabe von Weißblechen für wenigstens einen Teil de«
sonstigen anderweiten normalen Bedarfs nicht zugestand«)
worden. Diese Maßregel trifft besonders die Obstkonserve«*
Industrie schwer. Die für Spargel vereinbarten Mindestpreis,
sind gegen die vorjährigen, infolge der verringerten Herstellung
von Konserven, des verhältnismäßig geringen Äbsa+«- -
während der Kriegszeit und des Erlasses betreffend
verbot von Konserven aller Art, niedriger, dagegen bei den
anderen beiden Gemüsesorten etwas höher. Es wurden als
Mindestpreise für das Kilogramm Spargel, erste Sortacrunf,j
90 Pf. (1914: 1.06 M.), zweite Sortierung 64 Pf. (82 Pf.), dritte
Sotierung 30 Pf. (48 Pf.) und vierte Sortierung 8 Pf. vere~
barL Für gereiferte Erbsen (geschälte Schoten) und für Dr
erbsen (ungeschälte) sind für das Kilogramm 20 Pf. (1914:
18 bis 20 Pf.) und 10 Pf. (1914: 11 Pf.) vereinbart worden. ;
Die Preise für Buschbohnen sind auf 11 Pf. (1914: 10 ha
11 Pf.), Stangbolmen auf 18 Pf. (1914: 14 bis 16 Pf.), Wachs-
bahnen auf 20 Pf. und Stangenperlbohnen auf 22 Pf. für je
ein Kilogramm festgesetzt worden. Von einer Vereinbar
von Mindestpreisen für andere Gemüsesorten, wie Kohir
Karotten, Spinajt, Rhabaaher, Meerrettich, Weiß-, W:rsu)*-,:
Rot-, Grün-, Rosen- und Blumenkohl, ist abgesehen worden.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.- Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Hass

Name (Firma)

Verstorb . Hormann
Joseph Nikolaus
Lottennann

SchuhwarenhUndler
Hugo Frank , z- Zt.
im Felde

Eisenwarenhändler
Joh . Adam Werner

Verst . Bahnwärter
Georg Wiegand IV.

Firma Gehruder
Günther

Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter «J&Ti

2
¥

Auerbach
(Zwingen¬

berg)
- Prüf ungst ermii[123.4,

Frankfurt
a M.

R.-A-
Reinaoh 1. 4. SO. 4. 23. 4. 11.5.

Frankfurt
a. M.

R.-A- Dr.
Neukiroh r. 4. 30. 4. 23.4. 11.5.

Lorsch R.-A. Noaok 1. 4. 20.4. 10 5. 10.5.
Höhr

(Grenz haus.)
- Schlußtermin 27.4.

Vre Morgen -Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
und die BerlaaSbeilage„Der Roman".

Hauptschriftlriler: A. Hegerhorst.

BerautwortliS für den xolitüchen Teil : Dr . phil . S>. Schellenberg  färben
Untprtattnnoätril : B V. Nauendorf;  für Nachrichien an« Merbaden und de»
Nachbarbezirten: Z . i».: $>■Diefenbach:  für ..« endmMoid" : H. Diefenbach;
für ..Sport und s - flfichrrt: I . L. L ° «a « er:  für ..BermichteS" und den
„Brieflasten" : G. iloSadet.  für den Hundklrteil: I . SS. T. L »« ocker:  für

die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf:  jämllich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle nbergicheu  Hof-Buchdruckerei tu Wiegbabez.

Sprechstundeder Schrtftleitung: 136« 1 Uhr.

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen.

Königliche Schauspiele
Donnerstag , 15. April.

99. Vorstellung.
43. Vorstellung Abonnement A.

Die Jüdin.
Große Oper in fünf Akten,

nach dem Französischen des Seribe,
von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . Herr Schubert
Kardinal Brogny , Präsident des

Konzils zu Konstanz . Herr Bohnen
Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,

Leopolds ü erfofite . Frau Friedfeldt
Eleazar, ein Jude,

Juwelier . . . Herr Forchhammer
Recha, seine Tochter . . Frl . Englerth
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt

Konstanz . . . . . . Herr Rehkopf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Wappenherold . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürst von
Tyrol . Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche, Räte, Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten , Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerinnen.

Juden , Jüdinnen.
Ort der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
Vorkommende Tänze. Leitung : Frau
Kochanowska. Akt 1 : Walzer, aus-
geführt vom Ballettkorps. Akt3: Fest¬
reigen, ausgeführt von den Damen:
Salzmann , Mondorf, Jüttner , Witzel,
Weikerth, Gläser I, Schneider II und

dem Ballettkorps.
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /. Uhr.

Arftdrnr -Theale ».
Donnerstag 15. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Der Uettchenfresser.

Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser,
von Rentbach, Oberst u. Kommandant

einer Festung . . Reinhold Hager
Valeska, des en Tochter . Elsa Erler
Sophie von Wildenheim,

Witwe . Frida ©albern
grau v. Beruht . M-LüdevHreiwald

Viktor v. Berndt, Husarenoffizier,
deren Neffe . Albert Ihle

Reinhardt von Feldt,
Referendar . . . . Rudolf Bartak

Frau von Belling . . Theodora Porst
err v. Golewski . Miltner -Schönau
err von Schlegel . . Joseph Münch
Unna, Kammerjungfer bei
Frau v. Berndt . . Luise Delosea

Peter , Husar, Viktors
Bursche . Hermann Hom

Ein Unteroffizier . . . Willi Ziegler
Ein wachhabender Unter¬

offizier . Albuin Unger
Diener bei Oberst

von Rembach . . Georg Bierbach
FreiwMge.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in einer großen
Stadt ; der 2. und 3. Akt in einer
größeren Festung im Hanse des Kom
Mandanten und auf der Zitadelle, der
4. Akt im Haufe der Frau v. Wilden-
heim auf deren Gut. — Zeit:

Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 2' /, Uhr.

'Wiesbadener
Vergnfipnp-fclast

Heute zum letzten Male:
Dschang Lian Scheng

und das gr. Oster -Programm.
Morgen Freitag:

Vollständign̂euer Spielplan.
Sie roten Teufel

in ihren Staunen erregenden
Leistungen.

:fteiettsHallen: |
Versäume keiner,

heute letzter Tag,
Kretons Hunde-Dressur

anzusehen!
Freitag , 16. April:

Vollständig neues Programm
Unter anderem:

?Huba— Jlta?
Direktion : Paul Becker.

—W
Thalia -Theater

Moderne Lichtspiele.
Kirobgasse 72. — Tel. 6137.

Bester Cinesfllm für 1915!

Die Fürstin
von Monte Cabeiio.
Drama aus der hohen Gesell¬

schaft in 4 Akten
mit der berühmten italie¬

nischen Tragödin

Franzeska Bertini.
Spannende Handlung ,wunder¬

bare Ausstattung.

Ein hoher Kunstgenuss!

Walhalla
Buntes Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred deinen

und das reichhaltige Spezialitäten-
Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen.

Ab Freitag , 16. April:

Tiirk sche Militär-Exerzitien.

nurliaus zu Wiesbaden.
Donnerstag 15. April.

Abonnements - Konzert*.
Nachmittags 4 Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve -Infanterie -Regts . Nr . 80.

Leitung : Hr . Kapellmstr . Haberland.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.

Spielplan
für

[vom 13.—16. April 1915. j

I.

Richtet nicht,
brechet nicht

den Stab!
| Großes Volksschauspiel |in 4 Akten.
]Gespielt von den ersten I
1Kopenhagen .Künstlern j

II.
Sitten

und Gebräuche
I ln Cyrenaika.
| Interessante Naturauf - |

nähme.
III.

SWietnanzueineml
Schwiegersohn

kommt
Großartige Komödie.

IV.

Lnnny
als Chinese.

Humoreske.

fNeuesiIriegsbörichtf
der Eikowoche.

Vorführung von Films mit
berühmten Darstellern

Nur noch heute und
morgen.

3Erstaufführungen!
Die beliebte „Jlse “-

Darstelleriu
aus „Jlse ’s Verlobung “ in
ihrem neuesten Lustspiel

Ilseu. ihre3 Freier
Die lustigste Komödie.

II.
Die berühmten Berliner

Darsteller komisch . Bollen:

Paul fteidemann
und

Unna Möller Uncke

I
in der Berliner Posse

Fräulein Feldwebel
2aktiger Militär - u. Küchen-

Schwank.

Der komischste bis jetzt
:: erschienene Film, ::

in.
Wanna Tvemnann

und

:: Vfggo Sarsen ::
in dem 3aktigen Monopol-

Film
I>i« Almfran.

Spannend . Kriminalroman!
s: :: Extra -Einlagen . ::
Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1.Platz 0.90 „ 6.50 ..
2. .. 0.70 „ 5.00 ..
3. .. 0.50 „ 3.50
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Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs-

KantroUvcrsammlunllcn ISIS.

Es haben an der Kontrollver-
stwimlung teilzunehmen:

1. Sämtliche noch nicht eingestellten
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve, Land- und Seewehr 1. und
2. Aufgebots und des ausgebildeten
Landsturms, welche spater als
1. August 1869 geboren sind, ein¬
schließlich derjenigen, die bei einem
Friedens- oder Kriegs -Ersatzgeschäst
als zeitig selb- und garnisondienst-
unfähig anerkannt sind.

2. Sämtliche noch nicht eingestell¬
ten Ersatz-Reservisten und die un-
ansgebüdeten Landsturmpflichtiaen
des 1. und 2. Aufgebots bis Ge¬
burtsjahr 1875 einschließlich.

3. Sämtliche Leute, welche nach
Ausbruch des Krieges eingestellt
waren und als untauglich von den
Truppenteilen entlassen wurden und
nicht wieder zur Ernstellung gekom-

4. Üie zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen.

5. Die als zeitig und dauernd an¬
erkannten Rentenempfänger und In¬
validen, die nach dem 1. August 1869
geboren sind, mit Ausnahme der

3. Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert ist, hat ein von
!>er Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
einen! Bezirksfeldwebel unter An¬

gabe des Militärverhältnisses baldigst
einzureichen, spätestens bei Beginn
der zuständigen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.

Wiesbaden, den 31. März 1915.
Königliches Bezirkskommando,

von Lundblad,
Oberstleutn . u. Bezir kskommandeur.

Bekanntmachung.
Der in letzter Zeit zunehmende

Unfug durch das Auslöschen und die
Beschädigung von Straßenlaternen
durch die Jugend veranlaßt mich,
an die Eltern hiermit das öffent¬
liche Ersuchen zu richten, die ihrer
Aufsicht unterstehenden Kinder nach-
driicklichst vor derartigen Ausschrei¬
tungen warnen zu wollen.

Die Aufsichtsorgane sind ange¬
wiesen, Uebortretungen unnachsicht-
lich zwecks Bestrafung zur Anzeige
zu bringen , wobei ich darauf Hin¬
weise, daß bei Uebertretungen , die
von Kindern oder sonstigen strafun¬
mündigen Personen begangen wer¬
den, deren geietzliche Vertreter zur
Verantwortung gezogen werden
können.

Wiesbaden. 9. April 1916.
Der Polizeivräsident . v. Scheust.

56. 12 Jacken für Operationswarter,
57. 2 Kleider für Ammen, 58. vier
Dienstkleider, 69. 150 m Gardinen¬
stoff (schmal), 60. 15 m Gardinen¬
stoff (breit ), 61. 45 m Rouleauxitoff,
62. 25 Wäschcsäckc.

Bettwerk: 1. 75 kg Roßhaar,
2. 75 kg Federn, 3. 100 kg Afriquc,
4. 100 Mir . Federleincn, 5. 100 Mtr.
Matratzendrell . .

Lieferungsangebotc mit Musterab¬
schnitten resp. Haar - und Feder¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, Meter oder Kilo bis ein¬
schließlich

Montag, den 3. Mar 1915,
an das Städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen.

Wiesbaden, den 6. April 1915.
Städtisches Krankenhaus.

dauernd Ganzinvaliden.
6. Sämtliche zurzeit der Kontrolle

Versammlungen auf Urlaub an¬
wesenden Unteroffiziere und Mann¬
haften einschließlichder des aktiven
Dienststandes.

Es haben nicht zu erfchernen:
a) Beamte und Bedienstete der

Eisenbahn und Post, die vom
Waffendienst zurückgestellt bez» . als
unabkömmlich anerkannt stnd.

b) diejenigen Personen , die bei
einem Friedens - oder Kriegs-Ersatz¬
geschäft die Entscheidung „dauernd
untauglich" erhalten haben.

c) die bei einem Friedens - oder
Kriegs-Ersatzgeschäft als „dauernd
selb- und garnisondienstunfähig " an¬
erkannten Personen.

Zu t>) und o)  wird ausdrücklichbe¬
merkt, daß nur die Entscheidung der
Ersatzbehörden und nicht etwa ent¬
sprechende Einträge der Truppen¬
teile maßgebend stnd.

Mlitärpapiere und Urlaubs -Be
scheinigungen sind mitzubringen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Stadt

hoben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,

Hof des BezirkskommandoS, Bertram-
strcche 3:

Am Sonnabend , den 24. April, vor
mittags 9 Uhr: Die Mannschaften
m,S MeSbadrn -Stadt der Reserve,
Landwehr 1. Aufgebots, der Pro¬
vinzial - Infanterie , Jahresklaffe
1902 bis 1915 (mit Ausnahme der
Oekonomie - Handwerker, Büchsen¬
macher und Krankenträger ), sowie
der Mannschaften deS auSgebrldeten
Landsturms , der Garde-Infanterie
und Provinzial -Jnfanterle , Garkv,-
Jäger u, Schützen und Provinzial-
Jäger , Jahresklaffe 1886 bis 1892
(mtt Ausnahme der Oekonomie-
Handwerker, Büchsenmacher und
Krankenträger ).

Am Sonnabend , den 24. April , vor¬
mittags 11 Uhr: Die Mannschaften
des u»ausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1879 bis
1884 (einfchl.) geboren sind.

Am Sonnabend , den 24. April, nach¬
mittags 3 Uhr: Die Mannschaften
der Landwehr 2. Aufgebots, der
Provinzial -Jnfanterie (mit Aus¬
nahme der bei dieser Waffe ge¬
dienten Oekonomie - Handwerker,
Mrchsenmachsrgehilfcn u. Kranken¬
träger ) Jahresklassen 1896 biS
1901, sowie die Mannschaften der
Garde aller Waffen, Jahresklaffen
1893 bis 1915, ferner die Mann¬
schaften des ausgebildeten Land¬
sturms der Garde-Jrffanterie und
Provinzial - Jnfamerie , Garde-
Jäger und Schützen u. Provinzial-
Jäger , Jahresklassen 1893 bis 1902
(mrt Ausnahme der Oekonomie-
Handwerker, Büchsenmacher, -Ge¬
hilfen und Krankenträger ).

Am Montag , den 26. April, vorm.
9 Uhr: Ersatz-Reserve aller Waffen,
Jahresklaffen 1896 bis 1915.

Am Montag, den 26. April, vor¬
mittags 11 Uhr: Die Mannschaften
des unauSpevildeten Landsturms,
welche in den Jckhren 1875 bis
1878 (einfchl.) und 1885—1895 ge¬
boren find.

Am Montag , den 26. April, nachm
3 Uhr: Die gedienten Mann¬
schaften aller Waffen, Jahres
klaffen 1886—1815 (ausschließlich
Garde und Infanterie ), und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehr-
truvpen , Kavallerie, Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-,
Telegraphen -, Luftfchiffer- und
Kraftfcchr-Truppen , Tram (einfchl.
Krankenträger , Bäcker, Sanitäts¬
und Beterinärpersona -l) u. sonstige
Mannschaften (Oekonomie- Hand¬
werker, Arbeitssoldaten, Büchsen¬
macher u. Büchsenmacher-Gehilfen,
Feuerwerks - u. Zeugnnterperfonal,
Zahlmeister - Afviranten , Waffen¬
meister und Waffenmeister - Ge¬
hilfen ) und die zurzeit auf Urlaub
amvefenden Unteroffiziere und
Mannschaften.

Zürich wird z«r Kenntnis ge-
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl effvkMN nicht
mehr . Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten. ,

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der befohlenen KontroU- 1
versanMttvWE wffd büstraff.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub¬
missionswege vergeben werden:

J 600 Handtücher 3. KI., 2. 50
_ jx  für Operation (kleine),
200 Handtücher für Operation

;e), 4. 150 Handtücher für
item, 5. 150 Handtücher für

... 6. 100 Handtücher (grau ),
7. 450 Küchentücher, 8. 250 Eßtücher,
9. 250 Taschentücher, 10. 120 Wasch¬
tischtücher, 11. 25 Bettücher 1. Kl.,
12. 200 Bettücher 3. Kl., 13. 30 Bett¬
tücher für Schwestern, 14. 50 Bett¬
tücher für Baby, 15. 250 Unterlagen,
16. 50 Deckenbezüge 1. Kl., 17. 150
Deckenbezüge 3. Kl., 18. 50 Decken¬
bezüge für Baby, 19. 30 Deckenbezüge
(bunt ), 20. 100 Kissenbezüge 1. Kl.,
21. 250 Kiffenbezüge 3. Kl., 22. 100
Kiffenbezüge f. Kinder , 23. 50 Kiffen¬
bezüge (bunt ), 24. 75 Kiffenbezugefür
Baby, 25. 50 Keilkiffenbezüge, 26. 30
Tischtücher 1. Kl., 27. 30 Tischtücher
(kleine), 28. 150 Servietten , 29. 50
Tablettdecken, 30. 50 Nachttischdecken,
31. 50 Plumeaubezüge , 32. 75 Män-
ner -Anzüge, 33. 350 Männerhemden,
34. 150 Manner -Strümpfe , 35. 120
Männer -Unterhosen, 36. 75 Frauen¬
kleider, 37. 100 Frauen -Namtiacken,
88. 25 Ki^ erkleider, 39. 25 Kinder-
~ " 40. 50 Kinder - Hemden,

i, 42. 15041. 800 Kinder-Windeln , —-
Kinder-Moltondecken, 43. 100 Erst-
lings -Hemdchen, 44. 100 Erstlrngs-
Jäckcken, 45. 50 Erstlings -Herztücher,
46. 30 Schürzen für Schwestern,
47. 30 Schürzen mit Trägen 48. 24
Schürzen nir Küche. 49. 135 Schurzen
für Mädchen, 50. 24 Schümen für
HcmSburschen, 51. 100 Schurzen
(blaue), 52. 50 Schurzen (weiße),
53. 30 Aerztemäntel , 54. 4 graue
Mäntel , 55. 15 Jacken für Wärter,

MMes M » s.
Die Versteigerung der verfallenen

Pfänder findet am
19. und 20. Aprrl

statt. Auslösungen können noch bis
zum Freitag , 16. April, nachmittags
4 Uhr » stattfinden.

Dre Taxatoren

k 'MlMtliihe Alljchch
■ Ziehung 20.—23. April ISIS ■

Rote

Gelfl+ Lottole
;7851 Geldgewinne ohne Abzug JL800000
1100000
i50000
lose aM.3.38
versendet auch unter Nachnahme

BankhausM. Mündheim Nfg
Hamburg , Neuer Jungfemstieg l

VnMlW einet Mn -MiMS
für WMMmeM

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Aufttags am Freitag,
den 16. April er., vormittags 97 a «hr beginnend, m meinem Be»
'teigerungssaale,

23 Schwalbacher Straß « 23,
1 vollständige Laden-Einrichtung sür Kolomalwarengeschäft als:

Großes Regal mit Schubladen, diverse offene Regale , 3 Theten,
National -Registrier-Kaffe» M-ssing.*»««■
wage» 4 Tafelwagen , Dezimalwage, Lelbehälter . 2 Pchnerabreltz«
gestelle, Körbe, Stehleiter , Tische. Stehpult . Glasglocken, Porz.
Platten , Bonbongläser, Blechbüchsen, Maßbleche, „radr . Hand
wagen , Kartoffelkasten und sonst. Geschäftsutenstlien usw.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Hel trieb»
Auktionator u. beeidigter Taxator.

Telephon 3841 . Schwalbacher Strafte 33.

gegr.1889

Cliicoree.
Grosse Sendung Brüsseler Chicoreo

elnge troflen.
Pfd. 38 M.

W . Hom in er,
Telephon 2148. Eilenbogengasse 11.

ptDiett impns
MmM»

pro Zentner 1.60 Mk. ab Verlade¬
station, habe abzugeben. Prompte
Lieferung . Offerten unter A. 371
cm den Tagbl .-Verlag.

«ringt euer Gold mr •Kekbgbawb1 |

UklMMU.
SlUKlS-«.SlhM-

ttMMll

jenen
Nnr

46 PBdnltcaie 46,
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Krankenpflege,
Gymnastik und Massageerteilt ärztlich geprüfte Schwester

-.-./ (".« ^Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

^ Schwtd. üeilfflassase i»
Staatl . gepr. Mitai Smoll, Scnwalb.
Str . 10. 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.

Bljinp — »iuignuuuHvui.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

Pobilior- nnli UchlilMWeMg.
Heute Donnerstag , den 15 . April,

vormittags 9^ uud nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Verstei-gerungSsaale

23 Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete aus einem Rachlaffe und wegen Um- und Wegzugs mir
übergebene sehr gute MobUiargegenstände, als:

1 schönes Nußb.-Büfett» 1 Eichen-Büfett , Servante , hell Ahorn
Salon -Einrichtung , bestehend aus Salonschrank, Schreib- u. Sofa-
Tisch, Schreibseffel, Sofa , 2 Sessel, 2 Stühle , und Teppich, 1 2tür.
anttker Eichen-Kleiderschrank, 1 Mahag .-Emprre-Vlttrne , 1 Mahag.
Zimmer -Einrichtung , bestehend aus Salonschrank, Vertiko, Herren
Schreibtisch. Sofa - und Auszieh-Tisch, Trumeau -Spiegel , 1 Sofa,
1 Sessel und 6 Sttihle mit Plüsch, 1 elegantes Mahag .-Ecksofa mtt
Seidenbezug und Etagere mit Spiegel , Eichen-Paneel -Diwan mit
Spiegel und 2 Sessel, Nußb.-Paneel -Diwan , Sofas , zwei Salon-
Garnituren , Ottomane , großes schönes Rüster -Doppel-Schreibpult
mit elekttischer Lampe, Tische, Stühle und Sessel aller Art , eleg.
Salon -Goldspiegel mit Trumeau , Rokoko-Goldspiegel, Nußbaum-
Spiegel , Bilder , Oelgemälde, flämischer Eichen-Sofa -Umbau, div.
Betten , Waschkommoden, Nachttische. Kleiderschränke, Kleider- und
Handtuchständer, große Anzahl Teppiche, Vorlagen, Portieren,
Gardinen , Gas - und elektt. Lüster, Eichen-Vorplatztmlette, schwarz.
Damen -Schreibttfch, Bücher-Regal . Etageren , Blumentische, eisern.
Kinderbett , Glas , Porzellan , Eßservice, Nipp- und Aufstellsachen,
silberner Fruchtkorb, Gebrauchsgegenstande aller Art , Bestecke,
schöne Küchen-Einrichtung , Eisschränke, Wäschemangel, Wring¬
maschine, eis. Flaschenschrank, vernickelter Regulier -Füllofen,
Kinderbadewcmne, Kinderwagen, Gasherd , Gasofen , Rollschutzwand,
Doppelleiter , 2 runde und 1 viereckiger eisern. Tisch mit Marmor-
platten , Klavierstuhl , Garten - und Balkon-Möbel, Balustrade und
sonstige Möbel und Saushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
. Besidstigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrieh, .SÄ
Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Staubsaufger - Reparat . s
jed . Systems . Flackj Luisenstr . 46, neb. Residenz -Theater . , Tel. 747.

g8esWl.EmlWni>genH
LandfchaftSgärtnerei Fr . Hvffmann,

Emser Straße 43.
empffehlt sich für Gartenarbeiten.
_Bill igste Berechnung._

Bettfedern -ReinigungS -Anstalt
Maueraaffe 15, Telephon 6122,
reinigt Bettfrdern mtt allcrneuesten

Maschinen. Elektrischer Bettreb.
Federleinen und Barchent billigst!

Straußenfedern
BoaS, Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärcht, gekräuselt usw. zu
bi lligste« Preisen Bleichstraße 45, 1.
Eleganteste Damrnhteid er

auch Jackenkleider, fertigt
M. Werk, Ellenboaengaffe 15» 1.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gauseb,

. . « , -tzfrüH. FriedrichstraßeS,
2 , Oranienstratze 10, 1, a. d. Rh einstr.

Elektt. BibrattvnS -Massäge.
Fr . H. Beumelburg, Karlftt . 24, 2.
fr. Mainzer Str . 17 , P . . ärztl . gepr,

Massage,Nagelpttege.
- - - " L 1L

. . „ .
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold-
rvr fo. 18. 1. Et.. Toreingang rechts.

WllssBBk- NllBkWeBk
Käthe Bachmann,

ärzüich geprüft,
« »- »fstraß« 1. 1. a» der Rheinstraße.

Käte Wesp,
arztl. gepr.,

Nagelpflege.
Hedwig jtoehe,
Dine öutafltage9, 2. hl.

Sprechstunde« vorm, vs « 9—1.
Raaelpflege.

Schwalbacher Strnß« 14, 1 «.Lene Pareru

Statt Karten.

Jiauptmatin Hans Bolze
Benny Bolze , geb. Kleütenbrahm,

Kriegsgetraut.
Döberitz, *5- April Wiesbaden. J

Wer Krotgetreide verfüttert, verlnnbigt
sich am Uaterlimd nnd macht sich strafbar!

Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am 27. November
1914 in Feindesland der

M««krttee
Carl Kauter,

unser treuer Diener.
Ehre seinem Andenken!

Frau Traaft,
Wiesbaden . geb. von Rosenberg.

Für die herzliche Teilnahme an dem Tode unseres lieben

Alfred Schmidt
sagen wir hierdurch aufrichtigen Dank. 440

Billbach und Wiesbaden, den 13. April 1915.

Schmidt, Zahlmeister, und Familie.
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Billigste Preise.

L. Schwenck,
Ttlütjlgasse 11-13.

K1290

für jeden Zweck liefert in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen
dieL.Schcllenberg'sche Hosbuchdruckerei,Wiesbaden,Langgasse 21

Aem-ZUumimum
von der Heeresverwaltung beschlagnahmt worden und somit die Anfertigung von Koch¬
geschirren in diesem Metall für längere Zeit in Frage gestellt.

Durch einen Zufoiisknuf
bin ich in der Lage meiner Kundschaft in

Belii'JUumitiiutii'desehirren
ein besonders güunstiges  Angebot zu machen.

I). R.-Patent

Goldene Medaille.

= „3dea!“ = ^
Zahn-Sr&cke SB
Zahnersatz ohne Gaumenplatte

D .R .-Patent Nr . 261107 No. 261107

Jaul Stetem, Mnpraxis, Friedrichstrasse 50,1.
Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahn¬

ersatz etc. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS. 91

MMN'MllllM M -11181
fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster

Wie » r Schneidermeister Jos . Kiegler,
Marktftraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

Die roten Teufel
kommen!

Gastspiel ab 16. Tlprit im
Wiesbadener Vergnügtmgs-Palast.

Offiziers -Uniformen
werden fachgemäß angefertigt , desgl . gereinigt und neu besetzt usw. bei

Schneidermeister Josef hiegier,
Marltstraije 10. Hotel „ Grüner Wald ". Marktstraße 10.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig“

Marken
•ul Briefen, Karten usw.

K

Fleischtopfe mit Deckel2.40, 2.—, 1.50
Milchtöpfe mit Ausguss1.10, 95, 85 Pf.
Wasserkessel . . . . 4.50, 3 .90
Kasserollen mit Stiel . . . 90 Pf.
Durchschlage mit Stiel 1.45, 95 Pf.
Milchkannen mit Henkel, 1 Ltr. 1.40
Milchkannen mit Henkel , l ’/s „ 2J85
Mi Ich k ocher mit Sicherheitsdeckel,

ca. 2 4 Ltr.
2.25 3 .4©

Kaffee - n. Zuckerbuchsen . 1.

Schöpflöffel . . . . 60, 50 Pf.
Schaumlöffel . . . . 60, 50 Pf.
Milch löffel. 38 Pf.
Backschaufeln , gelocht . 75 Pf.
Essenträger . . . 1.10, 95 Pf.
Essenträger , 2teil., aufeinander, 1.40
Kaffeeflaschen . . . 1.40, 1.20
Kaffeesiebe . . . . 25, 22 Pf.
Trinkbecher mit Henkel, 45, 30 Pf.
Yersanddosen . . . 42, 38 Pf.
Zwiebelbehälter . . . 95 Pf.

■ Man beachte die Schaufenster.

Kaufhaus WtlvtStlbSPH
Fernspreckei * 3001 . — Yeugasse.

Helft unseren
Verwundeten

Ziehung 20 .— 23 April 1915
im Ziehungssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

Rote KreuzGeld-Lotterie
545 454 Lose. 17 S5I Geldgewinn*

bar ohne Abzng zahlbar
im Gesamtbeträge von M.

Hauptgewinne Mark

100000
50000
30000
20000
10000

Original Rete -Kreuz-
Geld-Lose M. «11.30

Porto und Liste extra 30 Pfg.
Zu haben bei den König!. Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Verband Königlich Preußischer

Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, Burg -Straße 27.

Prima 12-Pf .»Zigarre
100 Stück7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmstr . 28. 301

Jürgens Putzgeschäft
5" '“ Michelsberg

ImS
Zur Börfe

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe

— wo u freundlichst einladet
Anton Racky , Mauritiusstr.

Bayerische Aktienbierbrauerei Aschaffenburg
in Aschaffenburg.

Wir beehren uns anzuzeigen , dass wir von heute ab die seither von Fritz Heres in Biebrich betriebene

Biergrosshandlung und Vertrieb alkoholfreier Getränke
übernommen haben . .

Unsere vorzüglichen Bid *0,
hell und dunkel, in Fass und Flaschen, sowie alkoholfreien Getränke

halten wir verehr liehen Wiederverkäufern und Konsumenten bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Telephon jfr. i45. Bayerische Akiienbierbrauerei Aschalfenburg,
Niederlage Biebrich , Bruunenstrasse 1.

Den Vertrieb der Flaschenbiere für Wiesbaden haben wir wie bisher Herrn Franz Beim , Wiesbaden,
Oramenstrasse 44 , Telephon 4879 , übertragen und bitten freundl. Bestellungen dahin richten zu wollen.

Mgt nttt Gmullk.
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen «. ei«»«»». Stück«.

4 »- «. AVfnßr »o« Wags« »».
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka«d. Kies «. Garteirkirs.

SßkMmsejkßWüt
MesMr«

«ur Adolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Mchtz« verwechseln« tt andere»
Airme«.

872 Telephon 872.
Telegramm . Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 »nd auf dem Güter«

Hahnhofe Wiesbaden. West.
lGeleijeanjchluß.) 308

Fassoriisrsii.
^vuv deiitsclie Mode

Kuss
43 Rheinstrasse 43.

Tüchreste-GelegenMtskanf
für Herren- und Knaben - Anzüge,
viele Reste , für Schulanzüge pass.,
sowie Reste für Damen - Kostüme
stets zu billigsten Preisen auf Lager.
Reste zum Ausbessern von IVH an.
D. Birnzweig, Faulbrunnenstr .9.

Orangen sehr bill . znm Einkoche»
von Gelee usw., 4, 5, 6 Pf . p. Stück
abzug ., p. Pfo . 25 u. 35 Pf ., Zitronen
p. Stück 6 u. 6 Pf ., Obst u. Gemüse.
Mcncktstraße 25, Schörrfeld.
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Stellei-Auzebale
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bügellehrmädchen gesucht
Wörthstraße 3, La den._ B4840

Zuverläffiges Älleinmädchen
aesucht Lanagaffe 48. 2._.

Sauberes tücht. Waschmädchen
gesucht Blücherstraße 33, 2 links.

Wäscherin gesucht.
Waschanst. Ganyme d, Or cmrens tr. 35.

Laufmädchen sofort gesucht.
Spezialhaus für Amateur -Photogr .,
Hotel Vier Ja hreszeiten.

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande, nicht unter 18 I ., zum
15. Avril gesucht. Vorzustellen von
10—6 Uhr. Emser Straße 4, Vdh. P.

Zuverl . Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 15. April ge-
sucht An der Rin gkirche8, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt per sofort go»
sucht Langgasse 19, 1. Etage._

Einfaches Dienstmädchen
sofort gef. Kheinstraße 34, Gth. P . r.

Fleißiges reinl . Älleinmädchen
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.
Bismarckring 4, Hochpart. 84856
Tücht. reinl . zuverläffiges Mädchen
*lir Haush . tagsüber zur Aush. ges.

Bir a , Bertramstraße 15, Part.
Mädchen mit Zeugnissen tagsüber

gesu cht Wört hstra ße 17, 2, Etage.
Besseres Mädchen nachmittags

zu einz. Dame sofort gesucht. Vor¬
stellen von 9—11 Uhr Kiedricher
Straße 9, P art erre rechts. 84853

Junges Mädchen zu 1 Kinde
für morg. u. mittags 2, Stunden ge.
sucht Taunusstraße 17._

Junges Mädchen stundenweise
gesucht. Schmidt, Mar ktplatz 3, 1.

Junge unabhängige Frau
für morg. u. nachm, je 1 St . gesucht
Ahilivvsbergstraße 22, 1 St.

NeSe»'ANeboIe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ordentl . Laufmädchen gesucht. .
Hedwig Schmidt, Damenhutgeschaft,
Große Burgstraße 8.

I Stelle»Alipebole1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal ._

Schuhmacher
gebucht Saalgasse 18.

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Römerberg 30.

Damenschneider u. Hilfsarbeiter
sucht Möller , Bahnhofst raß e 20.

Schneider auf Werkstatt
gesucht Wellritzstrcrße 3,  1 St.

Friseurgehilfe sofort gesucht
Taunusstraße 22, Fr iseurges chäft.

Lehrling für Zahntechnik
von Zahnarzt gesucht. Angebote
N. 971 an den Tagbl .-Ber!ag.

u.

Taveziererlehrling geg. Vergüt, ges.
Zimmerntcmnstra ße 5.  84804

Taveziererlehrling gesucht.
Jean Meinecke, Möbel u. Jnnendek .,
Schwalbacker Str ., Ecke Wellritzstr.

junger Hausbursche sofort k
Bäckerei Petri , Herderstra ße 8^

Hausbursche bei dauernder S )tell.
aesucht. Karl Blumer u. Sohn,
Dotzheirner Straße 61._ 84842

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Stein , Moritzstr aße 35.

Ein braver Laufbursche.
der radfahren kann, sof. ges. Schuh¬
geschäft Th. Ries , Taun usstraße ^ T,
Brav , schulfr. Junge f. l.. Ärb. nachm.
aesucht Rüd esh eimer Str . 34, 2 I.

Zuverl . Fuhrmann sofort ges.
Schaus , Sedanstraße  3 ._ 84844

Fuhrleute für Müllabfuhr
sof. ges. Schiersteiner  Str . 54c, Koch.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, 1. _

I Aellea-lWche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personals_
Jg . Mädchen mit schön. Handschrift.
ixt  allen kaufmänn . Büroarbeiten
erfahren , sucht Anfangsstelle. Off.
u. E. 973 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige selbständige

Kontoristin
für Buchhaltung und Korrespondenz

gesucht.
Schriftliche Offerten an
_ Walter S üß, La nagaffe 25.

Kontoristin,
kaufmännisch ausgebildet und im
Lotteriewese« elngearbeitet. zu
engagieren gesucht. Offerten unter
166» an Haasen stein & Vogler,
Langgasse 26.

Jüng . Fräulein
f. e. Zig.-Gesch. als selbst. Berkäuf.
gesucht. Oft . mit Zeugnis -Abschrift,
u. Geh.-An svr. S . WS Taabl .-Berl.

Wir suchen für unser
Wäsche-Ausstattungs -Geschäft

eine tüchtige, mit der Branche durch¬
aus vertraute

Verkäuferin.
Off. mit Zeugnis -Abschriften
Gehaltsansvrüchen erbeten.

Jacoby & Lang,
Mainz , Schusterftraße 37.

Kunstgärtner -Lehrling
sucht Fr . Hoffmann , Emser Str . 48.
Leidende finden  Berü cksich tigu ng.

Ofensetzer-Lehrling gesucht.
Georg Keßler, Aorkstraße 10.

Alleinfteh. gut empfahl. Mann
auf dauernd gesucht. Offerten unt.
P . »73 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort nach außerhalb
gebildetes Fräulein aus guter Fam.
zu 2 Schulkind., 8 u. 10 I . Persönl.
Meld. Donnerstag u. Freitag Hospiz
Rosenstraße 4.

Frau Landrat von Doernbera.

festeres Mrl.A1lelll«iiWn
mit guten langjährigen Zeugn., das
selbst, kochen kann, die Hausarbeiten
versteht, in kleinen Haushalt zum
1 Mai gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 25, 1 St . Vorzustellen »wisch
10 u. 12 und  4 u. 6 ifijr. _

» ersfrau,enpfloge u. Massage,
sucht Stellung bei leibender Dame
oder Herrn . Offerten unter F. 974
an den Tagbl.-Berlag.

Köchin sucht Stelle
in Herrschastshaus. Näheres zu er,
fragen im TaM .-Verlag._Yi

Köchin, selbst, in feiner Küche. «
im Einmachen u. Backen ^ fahren,
gute Empfehlungen, sucht Stellung,
eventuell Aushilfe. Näh. zu erfrag,
im TagbL-Verlag , Za

Wo kann junges Mädchen,
welches gubbüvgerl. kochen kann, die
seine Küche lernen , zum 1. >;uni.
Off , u. O. 37 mi den Ta gbl.-Verlag,

Besseres Mädchen sucht Stell,in kleinem bess. Haushalt . Näheres
Frankenstraße 23, 3 St . re chts.-

15jähr . Mädchen sucht Stelle
in klein. Haushalt oder zu Kindern.
Zietenrina 1, Hth. 2 St.

Suche Stelle als bess. Hausmädch.
Orcmienstraße 51, Hth. 2 S t. rechts.

Bess. Hausmädchen. 21 Jahre,
welches etwas nähen kann, sucht
Stell , in nur gut. Hause. Off. erb.
nach Moritzstraße 12, 3, bei Lotz._

Besseres Mädchen vom Lande.
19 Jahre , sucht Stellung . Adler¬
straße 73, bei Kräm er.

Junge s. Frau sucht Monatsstelle
od sonst. Besckäst. Geisbergstr^ H,
I . Kriegersfrau s. noch W.- u . Putzb.
Sedcmstraße 7, Part . _

S Slellm-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Anständiges Mädchen
sucht Stelle als Allein- oder Haus¬
mädchen, geht auch zu Kindern.
Adeldeiditraße 70, 1, 3—6 Uhr,_

Braves Mädchen, .
18 I ., welches noch nicht gedient hat,
aber nähen kann, sncht Stellung m
einem Haushalt . ' Offerten unter
S . 973 an den Taabl .-Berlag._

Saubere fleißige Frau
sucht in gutem Hause Monatsstelle.
Adresse rm Tagbl .-Verlag._ £g
"Sank, , schulentlassenes Mädchen
sucht per 1. Mai Stellung m besser.
Hause. Näh. Gneisenaustraße 31,

in torhaus  Parterre.
Kriegersfrau m. g. Z. sucht Aushilfe
zum Kochen mit Monatsstelle. Rhem-
straße 34,  G artenh . P  art.
15jähr . Mädchen w. tagsüb . Stellung

Schi ersteiner Landstraße 8, 3 l.

und
F47

Gewerbliches Personal.
Perfekte tüchtige

2. Arbeiterin
per sofort gesucht.

I , Bacharach,
Weberaasse 2, Abteilung Vuü.

gür die Apotheke
in Königstein im Taunus

Vertretung gesucht.
Frau Avotheker O. d'Hauterive.

Suche für 14jähr . Mädchnl St.
taasüber . Kellerstraße 22, Da ch_ _
I . Frau sucht vorm 2—3 St . Besch
inbess ^ H^ HeMnundstraß^ lT^ ^ lks.

Mettes ffsÄmnd gesilA
Dotzbeimer Straße 21, Parterre.

Junger Mann , 17 Jahre,
gew. Stenograph u. Maschinenschn,
s für 1. Mai Stelle aus kaufm. Bur.
Off. u. M. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Ein bisher, selbst. Gelchäftsm..
militärfrei , sucht Stellung , Ver¬
trauensstellung bevorzugt. Offerten
u. Z. 973 an den Tagbü -Berlag.

Militärfreier junger Mann,
in Delikatessen- u. Lebensmfftelvr.
erfahren , .sucht Stelle als Verkauier
oder sonstig. Vertrauensvoten . Ang.
u. G. 973 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger selbftänd. Kaufmann,
militärfrei , s. während des . Krieges
pass. Beschäftigung; auch für halbe
Tage. Sicherheit vorhanden . Off.
unter U. 9?3 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junger Mann mit guten Zeugn.

u. schöner Hanchchr. sucht Stell , irg.
w. Art. Näh. tm Tagbl .-Verlag . Ze

Gut empfolil. Restaurateur,
in gesetzt. Jahren , mit tucht. Frau,
suchen pass, lohnende Beschäftigung.
Offert , u. B. 974 an den Tagbl .-V.

Kraftfahrer
sucht für nachmittags Beschafttgung.
Off u. D. 970 an den Tagbl .-Verlag.

fiia bess. AsseiimMe»,
mit allen Haus - u. Küchenarbeiten
vertraut , findet bei älterem kinderl.
Ehepaar gute dauernde Stelle .. Gr.
Wäsche außer dem Hause. Näheres
Adelbeidstraße 86, L_

Sauberes tüchtiges
Alleinmädchen,

welches auch kochen l,  zum 1. Mai
gesucht. Paul Golonsky, genannt
„Der süße Onkel", Kirchgaffe 44.

Tüchtiges Alleinmädchen
für gleich oder 1. Mai gesucht.
Vorstellung mit Dienstbuch Wies-
bedener Straße 84. Sonnenberg . _

Hausmädchen,
w. Hausarbeit verrichten u. kochen!.,
mit guten Zeugn., per 1. Mai nach
Köln ges. Vorstell. Hotel Schwarzer
Bock, Zimmer 361. vorm. 11 Uhr

Tüchtiger Man»
>ur Aufgabe u. Bezettelung der Ver-
landgüter sofort in dauernde Stell.

gesucht. 84872
« »U-Kontor, « mtl. Güterbestatterei,

Südbahnhof.
Gewerbliches Personal.

Zur Führung einer
Kühlmaschine,

System Riedinger , Antrieb durch
10 88. Elektromotor, wird täglich
für die Abendstunden ein

WWjl Mt.
_ Taunusstraße 22.

Gesucht zum 5. Mai
eine zuverlä̂ tge ^ffinb ärgerliche
welche etwas Hausarb . übernimmt.
Hausmädchen vorb. Martinstraßr 6.

Eine tüchtige selbständige

Röchln,
die etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , in ein besseres Haus .. ge¬
sucht. Offerten mit Lohnanspruchen
u. C. 1780 an D. Frenz , Mainz . 847

Jg . Laufmädchen und Näherinnen
sofort aesucht.

K. Zimmermann,
Posamenten - und Kurbel - Stickerei»

Kle ine Schwalbacher Str . 10.

Stesst»-Aiisseb«te
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perjonal.

Hilssbuchhaltcr,
der gesund, militärfvei und zuver-
lässig, ab 1. Mai d. I . aushilfsweise

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Angabe der Verl. Tagesvergutung
bis zum 17. d. M. unter O. 973 an
den Tagbl .-Verlag.

KAigc Weiner
r .VM «te»lkiHMmr.
sowie Maschinennäherinnen für
Detorationen sofort für dauernde
Arbeit gesucht. ^ . .Elvers r«. Pieper , Friedrichstr. 14.

Mel tMttge TllSslh«e!der
sofort gesucht.

Gebr. Manes . Kirchgaffe 64.

Kräftige junge Leute
als Kellnerlehrlinge

Gesucht
ein lediger Mann gesetzt. Alters fürAus- Md iirtenaröeit.
Einer , der schon in Weinbergen ge¬
arbeitet hat , voraezogen. Beständige
Stellung . Schriftliche Offerten an
Billa Linde. Niederwalluf a. Rhein.

Junger kräftiger

Hausbursche gesucht.
D. Fuchs, Saalgaffe 4/6.

I Stellen-Wiche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge geb. Frau,

langjährige Kontoristin , sucht Besch
Ia Zeugnisse. Offerten unter I . 973
an den Taabl .-Berlag.

Junges Fränlein,
das Ende Mai die kaufm. Schule in
Wörishofen verläßt und gut ausgeb.
ist, sucht Stellung in nur gutem
Hotelhüro , wo möglichst Gelegenheit
geboten ist, sich als Etagen -Gouver-
nante auszubilden . Angebote erbitt.

Fr . B. Gentner.
Still aehh aus Oberstdorf.

Mittelschülerin I. Kl.
aus achtbarer Familie sucht Lehr¬
stelle bei Zahnarzt . Offerten unter
Z. 969 an den Tagbl .-Berlag ._

Haushälterin
Solides gebild. Fräulein . 34 Jahre

alt . perfekte Köchin, prima Zeugn .,
sucht Stelle zu feinem Herrn »der l»
frauenlosem Haushalt , zum 1. Mm.
Off. u. D. 968 an den Taabl .-Berlag.

Aelter ^ Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., sucht
auf gleich oder später Stellung ut
kleinem Herrsckastshaustz alt . Nah.
Riekilstraße 4,  2 St ._ __

«edllNetes fränlein
sucht zur weit. Ausbildung in Küch«
u. Haush . Stelle in fein. Hause od.
Fremdenpe^ be, beschechcnan An.
sprüchen. Briefe u. R. 372 Ann->
Erved. Rostefsku. Bonn. 8200g

Gewerbliches Personal.

Selbst. Ml  Mllknarbellerin
sucht Stelle in feinem Maßgeschäft
als Stütze, um sich mehr auszubild .,
gegen geringeren Lohn. Offerten u.
F . 973 an den Taabl .-Berl ag.

für sofort gesucht Hotel Rose.

Fabrikarbeiter
sucht Zigaretten - Fabrik „Meues ",
Rheingauer Straße.

Crstljr. SMtzlmgspstkgerln
mit besten Empfehlungen sucht St.
Off , u. C. 4263 an D. Frenz , Mainz.

Wer nimmt Dame
mit 15j. Tochter gegen freie Station
und Haushalfführung auf ? Angeb.
u. P . 970 an den Tagbl .-Berlag

«es. sssr krssst. WNlheii.
15 Jahre , das schon 1 Jahr bec uns
alle gröbere Hausarbeit tat , Stelle
bei guten Leuten, wo die Hausfrau
es weiter anlcitet . Schrrftl . Off . nach
Kapellenstraße 82. Zeugnis auch
Kapell enstraße 74, vormrttags.

6ttBen»Sefailie
iviäniitiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

NchliM«llllS'Kssm«rsse>lkr
vollk. selbst. Arbeiter . 27 I ., eben v.
Militär entlassen, sucht per sof. pass.
Stellung , auch in Kaufmanns - oder
Bankbetrieb. Offerten an C. H.<
Roonstraße 6, 2 rechts. _ 84864

wobnunas.Kmeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vriliche « «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg . auswärtige Anzeigen8» Pfg . di« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar

2 Zimmer.
Adlerstraße 53 2 schöne 2-Z,-Wohn.

3 Zimmer._
Bleichstraße ZI. Paff ., ,3-Zim -Wohn,zu verm. Näh. Rheinstr. 107,

4 Zimmer.

KlerststraHe 8 4-Zim.-Wohn. Nah. 1.

_ 6 Zimmer.
Nhemstr. 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres Part ._

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolfsallee 17, S . 3, schöne S chläfst
«dolfftraße 12. 2 l„ aut m. s. ruh . ZI
Albrechtstr. 30, P ., mbl. Z„ sep. Eing.
Albrecht straße 31, 1, mbl. Z., 1 —2 B,
Albrechts tr . 46, 1, Z. m. P „ v. 55 Mk.
Bismarckriua 11» 1 l-T̂ ch. mbl. Zim.
Bleichstr. 26 sch, möbl. Zim., separ.
Bleichstr. 30. 1 l., nt. Z. m. u. o. P .

Hellmundstr. 40, 1 r., m^,Msd.,̂ 2.50.
Hellmundstr. 50, 2, schön m. Z. bill,
Hirschgraben 13 rm. Z.. Micte mon

18 Mk., n. Fsp.-Zirn., Woche 3 Mk,

Bleichstr. 32, 1, möbl. Z., sep., m. T
Bleichstr, 34, 1 r., sch, möbl. Zimmer.
Blücherstr. 16, Gth. 2 r., m. Z„ 3.50.
Dob beimer Str .-12 m. Ms. in. Kockös.
Eleonorenstr . 5, 1, kl. hzb. Z., 2.50 M.

Möblierte Wohnungen.

Fresenius str aße 23 3 möbl. Zim. mit
kl. Kochraum in Villa zu verm.

Feldstraße 6, 2, gleich cm der Roder-
allee, gr . schon, möbl. Zim . mrt
separ. Ein«., mit 1 od. 2 B „ sof ort.

Grabenstratze 2, 1 l., gr. schön möbl.
Zimirwr zu vermreten, b. Fr red.

Hellmundstr. 6, 3 l., sch. mLl. Z. bill.

Hoch stättenstr.  4 , 2 l., g. m. Z-m,,b.
Karlftraße 1, Part ., schon mbl. Zim.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim. auf

Tage , Wochen u. Monate
Karlstr . 30. 1 r.. schön mbl. Zimmer,
Kirchgaffe 19. 2 r., gut mbl.  Zimmer,
Kirch gaffe 19, 2 r„ möbl. Man sarde.
Kirckaasse 43. 2. sch, m. Zim. m. Pi .
Luisenstraße 18, 2, schön möbl. Mans.
Mauritiusstr.  9 , 3 rech ts , möbl. Zim.
Michelsberg 26, Bdh. 2, zwei mbl. Z,
Moribstrasse 22. 2, gut möbl. Zim.
M-ritzstr̂ 30, 3̂ möbl. Mans . zu vm.
Nikolasstr. 'S.  2 . kl. nt. Z., m. o. o. P.
Oranienstr . 22, 3 l„ gut mobl. Zin ,.
Rhein«. Str . 8, 3 l., 1 u. 2 g . m. Z,
Schwalbacher Str . 27, 2, schön m. Z.

Rheinstraße 72, 2, 1—4 möbl. Zim.
_von 20 Mk. an zu vermieten . _
Walramstraß e 17, 1, möbl. Msd. ff.
Webergaffe 3. Hth., eins, möbl.  Zim.
Westeirdstr., 20, , 3, möbl.  Zim . billig.
Westen dstraße 28, P „ 1—2 sch. nnL,
Wörthstr . 3, 1 l.. Wohn- u. Schlas-
_zimmer , auch einzeln, zu verm.
Gr . gtrn. Mans .-Z. z. 1. 5. cm jung.

Mädchen. Nah. Adelherdstr. 10, 2.
HlnnZ . s^ P r? W M.  Ka rlstr . 18, P.

Leichtverwundeter
,ute Pflege und Secm m

e Briefe unt . I . 37
»4805

findet r~ i y. . -— -
guter Familie . Briefe unt.
aii^ den T agbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Maniardcn rc.
GSb enstr. 29,̂ l. Jy rontjp .-Züninen
Ricderwaldstr . 1, 3. gr.. leer. Erkerz.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Westcndstr. 28, P ., Stall , 1 Pf .. Bierk.

T MtlssesiilheL
Suche zum 1. Mai

sch. gr. 2-Zim.-Wohn. in ruh . Stadt¬
teil lvünktl. Zahler ) zum Preise von
300 bis 360 Mark. Offerten unter
P . 974 cm den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht von ruhig. Eheleuten
ohne Kinder billige gr. 2-Z.-W. mit
Mans ., auf 15. Mar Off. mit PneiS
u. R. 973 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein ^ ,
sucht schöne 2-Zimmer -Wohnung,
mir Balkon, in ruhiger Lage, zum
Preis von 400—420 Mark. Offert.
u. K. 973 cm den Tagbl .-Verlag.

Schöne 3—4-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit ent prech., zu mieten ge¬
sucht. Preis 600—700 Mk. Offert,
u. G. 974 an den Taabl .-Verlaa.
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iknnictiinOT
6 Zimmer.

I «i Knrvierlel Mohnnug
#0n 6_—7 Htnt. usw.. mit 2 Balk.
u. schon. Garten sofort oder später

evt. werden ein ine Zim.
möbl. abgegeben.Off, u. P. 966  an den Tagbl.-Berl.

Auswärtige Wohnungen.

Lä den und Geschäftsräume.
Büro ikriedrichftr. 29. Part .. preistw

^1 . Juli z» v. Näh. Bierstadter
Str . 9. großes Haus , Part . 1155

Mei« Hotel
mit Bädern eigener Quelle und die

KsSkM. MkgcIMk3.
ist baldigst anderweitig unter
annstigen Bedingungen zu verm.
Näh. daselbst bei H. Külzer.

Billige

Wohnung
im Rheingau.

In Erbach im Rhg. sind in einem
neu erbauten Hause Wohnungen
für die verschiedensten Ansprüche
zum 1. Juli , evt. früher zu ver¬
mieten . Das Haus befindet sich in
sehr günstiger Lage in der Nähe
der Bahn u. nur wenige Minuten
vom Rhein entfernt . Durch regen
Eisenbahn - Verkehr werden bei¬
billigeren Mietpreisen F200
alle Annehmlichkeit, der Großstadt
geboten. — Das Haus besitzt
Wasserleitung, elektr. Licht, W.-C.,

Möblierte Wohnungen.

können noch berücksichtigtwerden.
Besichtigung wünscht der Besitzer

Bernhard Jung,
Erbach im Rheing., Jakobstraße.

€lcaont ntöblittle Wohnung
von 4 oder 6 Z. u. Küche, in Billa,
sofort zu vermieten. Adreffc im
Tagbl.-Berlag zu erfragen . Zc

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Welmr Str. 82,2 teflits.
ein schön möbl. Zimmer mit Klav.,
_SüjLgber ohne Pension zu  verm . _
Geisbcrgstrake 20, 1, drei gut möbl.
-ffonmge Zimmer » auch einzeln abz.
Schwalbacher Str . 8. 2 k, eleg. möbl.

sep.. m. u. o. Pens ., el. L.. Balk.
MW.Zim.z.v.MWr. 23.

1. Etag e, bei Iran Harz .

M'chesuchs
Vornehme einz. Dame sucht zum

Juli oder Okt. 3-Z.-Wohn. Beding. :
Feines ruhig. Haus , Gas . Veranda.
Kammer, Keller, Jnnenklosett . Er¬
wünscht: Bad, Sonnenseite . Genaue
Offerten mit Preis unter A. 373 an
den Tagbl.-Berlag.

Gesucht zum 1. Mai
ca. ger. 3—ü-Z.-Wohnunq u. Zubeh.
in gut . H., mögt, mit Garten , von
klein. Fam . Elektr. Licht u. Kochaas,
sow. ges. sonnige Lage Bed. Angeb.
mit Preis u. A. 374 Tagbl.-Berlag.

Sonnige 5-Zim.-Wohnung
mit reicht. Zubehör, am liebsten in
Landhaus , zum 1. Okt. »der früher
gesucht. Offerten mit Preisang . an

Funcke, Museumstraße 5.

ZouujgeZ-ü-W.-MohMg
mit reich!. Zub., Gas , elektr. Licht,
am liebst, kl. Landhaus , zum 1. Okt.
für Familie von 3 Personen gesucht.
Anerbietungen mit Preisangabe u.
P . 967 an den Tagbl .-Berlag.

GkM ouH. Oktober
5—6-Zimmer -Wohnuug, nahe dem
Kurhaus , mit moderner Einrichtung,
möglichst Heizung. Offerten an
I . C., Pension Haus Wenden, frank¬
furter Straße 12.

I gtembenêime
Schüler

erhält gute Pension in der Rahe de»
Zietenrings , wo Söhne Unterprim.
und Untersekundaner . Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . Yg

p̂ Pläkäte !̂ |
Wohnung ri Yerarieten1

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier and aofgezogea aal Pappdeckel

zu haben in der

L.Schellenberg’schea4° * *
.* * * * Hofbnchdrnckerei

Langgasse 21.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^rtlicheAnzeigennn ^ KIetnen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

Privat -Berkäufe.
Ungarischer Schäferhund,

c wachsam, für Hof zu verkaufen
-steinerStraße DO

. dv >ma singende Kanarienhähne
Vvn 6 Ml . an u. Weibch., nur eigene
Zucht. Belte, Michelsbera 18, Laden.

Schone, fast neue Backfischkleider
fafliß zu Verl. Wellritzttraße 48, 1.
Sch» Frühjahrs -, brauner Regenm.,

Ichw. Jacke blll. Luremburar >1. 2. 2 l.
©«na nener Frack-Anzug, (9t . 1,85,

ja  verk. Wielomdstraße 25, Part . I,
Schwarz . Kammg.-Gehrockanzng, •

to. getr. Dreiweidenstr ._3. 3 1_ 4.
. .. . .Neue Militnr -Ledcrwcste
für me Halste des Wertes zu verk.

resbadeuer Str . 74. Sonnender «.
Mittelschulbücher

W. verürusr :: Jahnstra ße 3, 2 rechts.
^Piano , wie neu,

schöner, Ton^ für nur 350 Mark , uverk. Gobenstvake32, 2 rechts
M«f. arbr. Möbel, Betten, Tisch«,

Stuhte , 1t. Klerderschr.» Nachttische,
Teppiche. Schaufenster -Rouleau bill.
M verkauf en Nervstrake 8. 2 St.

.. _ Nut erhaltenes Bett
billig zu verkaufen
40.

ebe. Bette», auch einzeln.
verk bei Hausmeister Volk,

-  _
« f**?*?£,SofaS,  ne «, billigS0 verk. Mühlgaffe 13. Vdb. 1. Stock.

Wegen Auflösung des Haushaltes
brll. zu verk. : Diwan u. Sessel, Tisch,
Verttw , Spiegel , Wohnzim.-Garnitur,
em-nll . Ofen, fast neuer Majolika-
Herd. Ktnderb., vollst. Mädch.-Schlafz.
Lu isenstr. 32. 1, 2—4 . Händl. Verb.

Neue Nähmaschine iSchwingschiff)
ÄKl. zu »evt.  Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

Grop. Bücherschrank (Sonnecken),
Ofenvorsetzer, Ofenschirm, Gasofen,
ja». Strohport ., Papageikäfig , Balk-
Wmdleuch -, Bild, b.  Bl umenstr. 1.
Gut erh. Kinder - u. Sportwagen,

Brennabow 1 Kinderstühlchen billig
zu verk. S chmitt, Gneisenaustr . 13.
Weiß emaill. Herd mit Nickelstangen
und Schiff billigst abzug. Dotzheimer
Straße 171, Z St ieg en links.

Kuvf. Waschkefsel, 8 Eimer Inh .,
mit Deckel. Fr . Linoh-Teppich. Gas¬
kocher mit Stand ., Ampeln, Damen-
Mantel u. Kleider billig zu verk.
Schwalbacher Straße 8, 2 links.

Gaslampen , Hüngcpendel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gassckl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Händler -Verkäufe.
Elegante fast neue Damenkleider

staunend billig Neuaaffe 19. 2 St.
Klavier , gut erhalten,

zu 60 Mk. zu verk. Rbeinitr . 52. P ._
Mahag.-Schlafzimmer , la Arbeit,

wsigro -ßem 3tür . Spiegelschrank mit
Wäsche- Abteilung, nur 430 Mark.
Bettengeschäst, Maue rgafse 15

. zimmer - u. Küchen-Einricht .,
Schreibtisch, eich., gute Arbeit, neu,
bill. zu verk. I ahnstraße 34, 1 r.

Gute neue Möbel billig zu verk. :
Schlaf-, Wohn-, Speisez., Pitschküch.,
Spiegel , Tische, Stühle , sowie alle
Möbel. Kleine Schw alba cher Str . 10.

Bersch Betten 15—30 Mk..
18 Kleider schranke 8—76 Mk , zwei
Kinderbetten, Wächtern ., 2 Büfetts,'S *f I’Pf . W

Gut erb. Betten u. Tische
billig zu verk. Frankenstr aße 25, P.

Gute billige Matratzen.
Seegras v. 7 Mk , K.-Wolle 16, Kavok
30 Mk , Haar u. Roßhaar . Sprungr .,
Patentr . 12 an, Strohsäcke. Ans. in
eig. Werkst. Bettenaesch. Maueva . 15/
Kinderwagen, Klnppwag., Sportwag ..
neu, wegen Isii-gabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambachtal 5, Alexi.

1
Ein Rattenfänger

3u kaufen gesucht. Off. mit Preis
u- N. 37  an den Tagbl .-Berlag.
•> Hocheleg . Kostüme in Seide,
Tuch, Samt , Gr . 42, 44, 46, 48, kauft
Bleichstraße 27, Laden.

. Gut erhaltener Teppich,
Große 3X2 m, zu kaufen
Qüf. u. T. 973 an den Tagbl .-Berlag.

Pianinos kauft u. tauscht
Schmitz, Rheinstraße 52.

Piano , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an Postlagerkarte 831._

Gutes Pianino
billig zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u. R. 974 cm den Tagbk -Verk
Gut erb. photogr. Apparat gesucht.

Off . m. Pr . u. L. 974 TaM .-VeÄrg.
National -Negistrierkaffe,

Totaladdierer mit Scheck, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Press unter
D. 974 an den Tagbk -Berlag.
Küchenschr., Bett, Berttko, Kldschr.
ges Off . u. H. 971 an d. Tagbk-B.

Leichte Rolle,
85—40 Zentner Traakr ., zu k. ges.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Zb

Kinderleiterwagen gesucht, billig.
Lendle, Frankfurter Straße 83.

Herd, gut erhalten,
mögl. 120 l., 65 br., zu k gesucht.
Fuchs, Seerobenstraße 15.

Wes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschorelzeu kauft Ph . Häuser,
Michelsberg 28.

Üf Derpndilfltigca1
Schrebergarten mit Waffer

zu verpachten. Platter Straße 130.

Pachlliesäche'
Grundstück oder Garten

zu pachten gesucht Äleichstr. 15, H. 1 r.

& Sftlorta•WundenH
Schwarzer Pelz

am Montagabend auf der Mleeseite
der Wilhelnfftraße verloren . Abzug,
gegen Bel. Hotel Kaiserbad, Portier.
Berl . schwarz, filiert . Markttäschchen

v. Schwalbacher bis Rüdeshetmer Str.
Abzug. Jvhanprsberger Str . 5, 3 r.

Perfekte junge Schneiderin
hat letzt Tage frei, ä 2.50 Mk Off.
unter A. R. B. W.  hauptpostlagernd.
Schneiderin empf. sich in u. a. b. f
Dotz heimer Straße 41. Gib. Part . ;

E ü
Umarbeiten von Polstermöbeln

u. Matratzen . PH. Lendle, Tapezier,
Möbelhaus , Ellenbogengaffe 9.

Tüncher, u. Anstreicher-Arbeiten
w. « »gen, zu b. Pr . Ranen th. Str . 5.

In Ofensetzer-Arbeiten empf. sich
Jul . Schwanvm, Franckenstraße 23.

Kimderwageu-Berdecke
w. neu ü&eraogen, Reparaturen,
Lackierungen, Gummir . usw. nur
Bleichstraße 17, bei S chulze._

I . Sieber » Damenschneider,
Rheinstraße 47, empf. sich im An-
fertigen v. Jackenll . u. Aenderungen.
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider.
Ellenbogeng. 15, H. 1 r., empf. sich ff.
AuSbeffern, Umänderung , u. Bügeln.

Damenschneiderei Friedrichstt . 36,
Bdh. 3 r ., werden Trauer -Kleider,
Blusen , Rücke billigst angesertigt.

Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich
bill. in u. a. d. H., fert . a. Knaben- u
Kinderk leider. Dambacktal 4, Part.

Tücht. Weißzeugnäherin
s. noch Kunden in u. auß. dem Haute.
Zunm ermannsir . 6, Hth. 1, Sch midt.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3, 2 recksts. _B4431

Gardinen -Wasch. u. -Spannerri
Fr . Krombach, Faulbrunnenstraße 12,
2 Sk l., schnelle bill. Bedienung.

Gardinen -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Wäsche aufs Land
wird angen. z. Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spannerei.
Sonnenberg , Rambacher Straße 70.

BtWedeaer j
Für K

auch pensionierte ten, bietet
günstige Gelegenheit mit 3—5000
still oder töf

TaobkäSerlag.
gu beteiligen, absolut

nt »uter 5 . #71 m

Weibk Modell »ttwbL
Schön. Pvovil bevor», Off. m. Uhot.
n. Arrspr. unter D. 974 ZaabL^BttHa.

Fräulein wünscht Kochen
zu lernen im Hotel ob.  Pens,
gegenseitige Vergüt . Off. u. K. 972 an
den Taabk -Berlag.

60—80 Liter Milchtäglich für dauernd von einem Ab¬
nehmer gesucht. Offerten u. K. 37
an den Tagbk -Verlag._
Wundervoll gestr. j. gesund. Kätzchen
an gute Leute zu vergeben Wellrrtz-
straße 22, Vorderhaus 2 rechts.

Privat -Berkäufe.
Obst- und Gemüse-Geschäft»

sehr aut gehend, prima Lage, billige
Miete, wegen Einberufung spott-
bitlig zu verkaufen. Briefe unter
W. H. 100 hauptpostlagcrnd. §4802

Uüßb.Spejse;..MerWank,
Schreibttsch, Pianino wegen Umzug
sofort zu  verk Am Römertor 1. 2.

Wegkll Wesfall
find einige

gebrauchte Möbel:
2 kompl. Betten , 2 Nacht-
ttsche, 3 Kleiderschränke und
bergt, mehr, auch einige Küchen-
Möbel billig zu verkaufen. An-
zusehe« Donnerstag zwischen4 bis
6 Uhr Dotzhe imer Str . 14,2.

Zwei «och neue Nähmasch. sofort
billig zu verk Adolfftraße 5. G. P . k

Vk-ler-KlhMwllWük.
Broschüren-Drahchefimaschine, Stock-
preffe n. sonst. Buchbind.-Arttkel bill.
zu verk Räh. Jahnstraße 26, Park

Hän dter-Ber kaufe._

Gelegenheitskauf.
Ein großer Posten

Damen -H«mdt«schen
meist. Offenbacher Reffermrfter sowie

Schnttanzen
für Mädchen und Knaben werden
enorm billig verkauft.

KosferhauS M. Sandet . Kirchg. 52.

Trumeau-Spiegcl
in Gold, Mah., Eichen billig abzug.
F. Darmstadt , Frankensttaße 25, P.

K SaniaefadjtH
Wer

läßt einem Soldaten , der in aller¬
nächster Zeit ins Feld kommt, guten
Revolver billig ab? Briefe u. K. 974
an den Tagbk -Berlaa .

Frau Klein,
ÜM . 349#, “SÄ. 5; '•
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Tchnhe, rsäfche, Teppiche,
ttlklvrl » Möb., Bcttfed ., Zahngev .,
Gold, SUtzer, Zinn , Kupfer , Messing
Gummi u. alle ausraug . Sachen kauft
v . 8jpper, Riehlstr . 11, Teleph. 4878.

7tau Stammet, Telephon 3331,

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosshut Är &r
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., ,Pelze. Schuhe, altes Gold.Stlb ., Brlllaut .,Pfandscheine,Zahnaeb.

«Ml.«"L.
NU r Ludwig, Wa gemannstra ße 18.

Gebrauchte aut erhalt , leichteDrehbank
zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 974 an den
Taabk -Berlaa._

®ärfe* F' aschen,
Eisen,Schuhe etc.

holt 8. 8ipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.
Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,

Hasenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still » Blüchersttatze 6. 2 4511

I SmmobüienJ
Jmmobilieu -Berkäuf e.

Verkau fe verhältniffehalber_ meine
W“  Billa . - W,

modern, mit hübschem Garten , ante
Lage, vorteilhaft u. erbitte Adreffe
von Reflektanten unter E. 967 an
den Tagbk -Berlag.

Billa
mit großem Garten in der Nähe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
M. 973 an den Tagbk -Berlaa.

Wohnhaus
mit neuerbauter Scheune u. Stall .,
geeignet für größeren Fuhrunter¬
nehmer oder Kutscher, in einem Vor¬
orte von Wiesbaden, ist f. 19 000 M.
zu verkaufen, event. auf längere Zeit
zu vermieten. Offerten u. K. 967
an den Tagbk -Berlag erbeten.

Jnimobilien -Kausgesuche.

Billa,
6—8 Zimmer , Zenttalheiznn «, Heiß-
wafferversorgung, Gärtchen, sonnige,
gesunde Lage, billig zu kaufen ges.
Ang. u. H. 973 an d. Tagbl .-Berlag.

Haus oder Grundstück durch eine
Hvpotheke von 50 000 Mk. zu k ges.,
evt. Zuzahl . Off. E. 974 Taabl .-Berl,

t Unterricht1
Institut Worbs.

iDirekk : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr .. Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsftund . b. Prima inkl. Ferien !.,
Lehranstalt f. alle Svrach., a. s. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr, 46» Eilig. Oranienstr . 20.

SM ' M UW.

mit Berechtigung zum Eintritt
in Kindergärtnerin .-, Turn -,
Sandarb .- u. Haushaltungs-
Seminar ; BorbildungSanstalt
für Handel u. Gewerbe, ge¬
werblich. u. landwirtschaftlich.
Beruf , sow. Post-, Telegraph .-

und Eisenbahndienst,
verbunden mit Pensionat,

Rheinsttaße 36.
DaS neue Schuljahr beginnt

am 15. Avril . Anmeldungen
lauch von Knaben für die
Unterstufe) nimmt die Unter¬
zeichnete täglich von 12 bis
1 Uhr mittags uud 4—5 Uhr
nachmittags entgegen.

Luise Svies.

Gymnasial-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr ., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann . Günstige
Beding . Genaue Angaben werden
unter G. 943 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

Werta Wassenftts,
Konzertsängerin,

Herrngartenstraße 14» II,
Schülerin von Frau Professor

Sehlar u. Maris Philipp!,
erteilt gründlichen Unterricht in
Knnstgesang, sowie in Atem-
«nd Sprechtcchnik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Kuypers -33erlin.

'. tiat lg. ftlirttö
a® pair in Töchterpenfionat. Auf¬
sicht u. franz . u. engk Stunde « für
Anfängerinnen . Zu melden I
K-vellenstraße 82, Waldidvlle.

Sticken.
Gründlichen Unterricht im Stick»

erteilt
Frau Odemer , Bleichstraße 11

E ]
Großer Obst- u. Gemüsegartr«

nebst groß. Acker, Schöne Aussicht 13
u. 15 gelegen, sofort zu verpachte« d.

Rechtsanwalt Marrheimer,
Luisenstraße 41.

U Verloren 1
Schierfteiner Straße 20

schmrM. NkieiiM«
mit Mlbergriff im Treppen hcmS
stehen geiassen. Geqm Belohnung
abzugeben daselbst, 2 Trevven rechts.

LersWeäe;'
Gebildete jung« Dame

mit Sprachen- u. Musikkenntnffle«.
sportliebend, wird s. mehr. Stunden
täglich zur Gesellschaft eine« 17,ähr.
Mädchens ges. Jung « Lchrerin bev.
Aussührk Angeb. mit Angabe von
Referenz, u. W. 973 Tagbl.-Berla»

Dogge,
11 Monate alt , sehr gut und wach.
>am. Prachtexemplar , in nur gute
Sande abzugeben. Frau Hauptm «»«
Schilling. Bierstadter Höbe 35.

_ Jugendliebe.
, . » «*" «nb wo treffen und Ge-
dichte schicke» ? B. 980.
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